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Das Rheinland Vroblem iſt nicht aktuell, es dürfte
ſich deshalb erübrigen, darauf zurück zukommen

Halle (Saale), 2. Januar. Deutſchland iſt ſie höchſt aktuell.

ehr freund

S unaktuell ſind dagegen die allgemeinenDer franzöſ iſche Außenminiſter hat ſich zubie zur erf öpfung interviewen ebensredensarten, die ſchon ſeit Jahrenlaſſen. Nicht nur der Pariſer Korreſpondent en klingen, aber zu nichts verbinden, durch
einer Londone. Sonntagezeitung, ſondern auch e bisher ut wie gar keine materi ellen
der Pariſer Ko geſwadeet der Woſſiſche iſchen Erfolge e ie beiden großen Nachbarvölker
tung“ iſt bei m franzöſiſchen Au Kiniſer herausgeſprungen ſind. Wenn der Vertreter

weſen, um t mit zu befragen, wie er einer u an den Leiter d r
e l h Feritit r ehren 8 is on ſo fann Tr ankn gweiſet
re 1928 (ſtellt. Briand hat, wie ſtets a g nn t von der Ferkktieneelegen er wiſſen will, wann

eutſch öſiſcher Wiederan die fremde Militärbeſetzung a u s
näherun, pro en, hat auch davon ge dem deutſchen Lande verſchwindet.

daß e. ſammen mit Streſemannſ, Es iſt ein r und zum Proteſt heraus-
dieſe Wie äherung „inauguriert fordernder Nonſens, von der Verſtändigung

„jund Wiederannäherung zweier auf den Friedenin r g. h angewieſener Völker e reden, und im gleichen
eren. olitiker Atemzuge die Tatſache der Militärweiß, wie Streſemann und beſesz ung des einen Landes durch Teile der
gann zur Verſtändigungspoltttep acht des anderen Landes a nr t Vrien erklären. Wir fürchten ſehr, ß

ſe Briandſche Erklärung den Glauben weiterngen e e in Deutſchland an eine baldige und be

Löſung des RheinlandProblemsſamer net wird. Wir on nicht, daß
Räumung des R einewWurd, eine ausweichende l der ſe e Wahlen, die

S tattfinden ſollen, der franzöi h a Rheinland Proi im Augenbld m i tfld e weiter die Richtaktuellttat
m r Rheinlandbeſetzung betonen wird. Aberm en u s deehait erübri wir halten dieſe n angeſichts der be
e n vorſtehenden Wahlen für keinen gerade glückfranzö lichen Auftakt der allgemeinen Wahlte

nland ſind vielmehr der Meinung, daß, wenn der
gerade unter eordnete Rolle ge franzöſiſche r.
Fra heinlandräumung Linksruck inde Perlen und auch links er eine derartige Aeußerung, die dem Gedanken

II ich Zeitungen ſtändig er von Locarno

n l e Herr Briand me.nt, daß dieſe Poſition des deutſchen Nationalismus ſtärkt,c nicht aktuell fei. Nun, für'nicht hätte tun dürfen.
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Berlin, 2. Januar. (WTB.)
t Dr. Marx gibt laut „vVoſſiſcherZeitung“ für die Zentrumspartei eine Neu ahrs

arole aus, in der es heißt: Das verfloſſene Jahr8 uns auf dem Wege des Wiederaufbaues unver

ennbar ein gutes Stück weitergebracht. Wir wollen
hoffen und wünſchen, daß am 1. Januar 1929 das

ſagt werden kann! Das kommende

F i Winein Jahr der Wahlen. n Deutſchland,
Frankreich, Amerika finden Neuwahlen der Parla-
mente ſtatt. Alle ſind ſie von Bedeutun
ür Deutſchlands gennite Das Volk wirich entſcheiden müſſen, ob die Mehr r des künfti

ßer Reichstages aus Männern und Frauen beſteht,ie, von ernſtem Verantwortlichteitsgefühl getragen,
nur das beſchließen, was eng iſt zur For:
den des allgemeinen Wohles dies beſchließen
ohne Rückſicht le engherzige Jntereſſen von Stand
oder Beruf, unbekümmert um Lob oder Tadel kuſichtiger und ſelbſtſüchtiger Volkskreiſe, nur beſeelt
von bemn Entſchluſſe, unſerem armen deutſchen Volke

voranzuhelfen, bereit, allen Parteihader r Jn-ehe r. entſchloſſen, die re
likaniſhe die Verfaſſung von Weit e Staataferm zu ehren und zu

4

Wenn man's ſo lieſt, mag's leidlich ſcheinen.

ne Verlag: F

nmungendes Reichskanzlers
Das „ſchickſalsſchwere Fahr“ 1928.

Druckerei
h 7 b. H., Große Märkerſtraße67, 266 00. Voſtgectlte 20 10

klemmung nicht los, wenn der Mann, der das
Jntereſſengeſchäft. Zollpolitik Schul
politik eingegangen iſt ünd den Ab chludieſes Geſchäfte rdert, von einer Polit

ſpricht, die ohne Rückſicht auf engherzige
ntereſſen und ſelbſtſüchtigeolkskreiſe geführt werden muß, der ſo

ar angeſichts der von ihm mitgefördertenForlerhyungen davon redet, „unſe-
remarmen deutſchen Volke voran-
zuhelfen.“ Aber der Reichskanzler hat gevviß ſelbſt die Auffaſſung, daß das deutſche Vor

7 hinter die Kuliſſen der Bür-
gerblockpolitik im vergangenen Jahre
eſehen hat. Er ſagt, daß das angebrochene
ahr, das Jahr der Wahlen, ein ſchickſals
chweres Jahr ſein werde. Jn dieſen
orten liegt, wenn auch dunkel, ausgedrückt,

wie der Reichskanzler den Wahlausgang
beurteilt, und wie er eigentlich heute ſchonvon dem unrühmlichen Endeder Bürger-
block politik überzeugt iſt. Sein
bekenntnis zur Republik und zu Weimar iſt ge
wiſſermaßen eine Art wohlgeordne
Rüſckz ug auf neue Stellungen, die ihm das
ſchwere Schickſal nach ſeiner ſicheren

Trotzdem wird man ein Gefühl peinlichſter Be

Berlin, 2. Januar. (Radiomeldung.)

Ker h en e heute voneimnis“Danach unterhält

n das eder a

Der Reichswehrminiſter wird nicht

können, auf dieſe Dinge einzu e um der
Oeffentlichkeit klaren Wein einzuſ

Berlin, 2. Januar. (Privattelegr.)
Die Anfänge des Geßlerſchen Preſſekorreſpondenzunternehmens ſollen bis in die e Jnflations

jahre zurückreichen. Es ſei als Münchener Verla
anſtalt von dem damals Geßler naheſtehenden emaligen demokratiſchen Generalſekretär Oſter:

korn G ezogen worden. Reben der Herausgabevon D de n habe ſich. Oſterkorn hauptſä

mit der rung und a r einerLigeceeeſyen nz beſchäftigt, die als „Südde

Zeitungsdienſt“ bald eine Reihe von Abnehmernn der doyer chen Provinz, aber auch in Baden und

Württemberg habe. Hauptſächlich Blätter
en h ätten dieſenGeß-

Jn der JnJite verleee eines te ommens mit den
W d über den Verhandlungen beginnen und ehm leidli en. Auch die Hapai i werden, W der s z e i i 2 c v itik der re eriun 5 u a nan g. t
e Dieſe rufen keiner n e Zuer wenn ſie g der vom und nach einem Kampf, beide a Quartalsab

d en ent fürchterlich hat, auf einem Wege vor

erheoffe, e i eidli eie neuen 33 e. eine diejetzt deiteihe habe ich im Jahre 1921 geplant.W

da r

n a 4 c

h e8 n

2 e

T l a. h F.

h maler Solveen, der an der „Zukunft“S Paris, 2. Januar. (WTB.) arbeitete, verhaftet hat. m übrigen teilt das Blattc t r e e z. hen n letztere die are bvur ei geſtern auf der nächſten Tagen eine neue antonomi ti rifte e i g de Keimatdundes, ben.

e
be daran e à

den ehemaligen Lehrer und den habe Geßler für den

für weitere

ä hre

c er iet 7
Oſterkorn von Geßler

tten mü Als dit

nehmen. Tee habe n

ſicht gehabt habe, in den die Verpflichtung der heuen Herausgeber, alle
ieren zu laſſen, die Garantie

dte den Verriek tortr

Defizite übernommen. Schon zwei Mo

Vorausſicht bereits beſchieden hat.

Neues Geheimnis um Geßler
Wer finanziert den „Süddeutſchen Zeitungsdienſt?

nate nach der erfolgten Umſtellung habe Dr. Geßler
neuerdings einen e Zuſchußleiſten müſſen. Die Darſtellung des ürut
berger Berge ſtottere des „Montagmorgen“ ar

ziffert die für das Unternehmen ge zetwa 200 000 Mk., die zum Teil ber ein Ver
a lehndtento Oſterkorns gegangen ſeien.

J

Sollte die Summe von 200 000 Mark den
Tatſachen entſprechen, ſo könnte gar keinenZweifel unterliegen, daß Geßler die Zuſchuſe
nicht aus ſeiner Prbatedrſe gegr hat.

nächſt aber wollen wir die Aeußerung
Reichswehrminiſters abwarten.

Der neue Präſident des
Heſſiſchen Landtages.
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eon III. Mége fw reſtlos durchatz für die teuere und knappe war die Inchaffen. Dieſer löſte die net duſtrie ſtark konzentriert. Ein ücher Bruch
er re el Milch im teil der ganzen ans viellete iteben Zehntel

Verhältnis 15 miſchte. hielt ſich beider Mäargaxineproduktion, iſt iß den beiden
inen Arbeiten genau an die mmenſetzung Konzernen, Deutſche Jurgens rke A. G.,gereinigten Kutrer, die 84, rozent Fett, l damburg, und dem Van de ergh zu

38 Prozent Waſſer und Beimengungen von ſammengefaßt. Neben dieſen jeſen
ichzucker, Kaſein uſw. enthält. So kam man re gibt es noch zahlreiche anhere Magarine

zu der Herſtellung von Margarine. S an unter denen als Großkonzern die
Jmmer noch war die Margarinefabrikation Speiſefettſabrik A. G. Müller in Berlin zu

C

Hindenburgs Reujahrswunſch.
Ruhe und Frieden.
Berlin, 2. Januar. (Radiomeldung.)

Am Sonntag fanden bei dem Reichspräſidenten
die üblichen Reujchrsempfänge des diplomatiſchen
Korps, der Reichsregierung, des Reichsrats, der

ußiſchen Regierung und des Reichstagspräſi-
iums ſtatt. Reden wurden &7 dem Reichspräſi

denten, dem Doyen des diplomatiſchen Korps Nun-
tius Paccelli und dem Reichskanzler ausgetauſcht.
Die Erwartung der deutſchnationalen Preſſe, daß
ſich der Reichspräſident u. a. gegen Reichstagsneu
wahlen vor dem eigentlich vorgeſehenen Termin
werden würde, iſt nicht in Erfüllung segangen
Hindenburg begnügte ſich hinſichtlich der Wahlenmit dem Vunſh daß ſie in Kuhe und Frie-
den vor ich gehen.

Drei Strafanzeigen des
Kandtagsabgeordneten Wulle.

Jn der Zeit vom 7. bis 11. Mai 1926 wurdeim Uuftrage des Abgeordneten Wulle gegen die
verantwortlichen Schriftleiter des „Vorwärts“,
des Berliner Tageblatt“ und der „Roten
Fähne“ die Einleitung, eines Strafverfahrens

Beleidigung beim Oberſtaatsanwalt des
Lendgerichts Il beantragt. Jn einer Kleinen An

e deutſchvölkiſcher Landtagsabgeordneter wurdeſchwerde darüber geführt, daß die Anzeige ver

chleppt worden ſei, und es wurde gefragt, ob die
kten an das preußiſche Staatsminiſterium als an

die im Vermerk des Generalſtaatsanwalts vom
15. Juni 1927 erwähnte „höhere Stelle“ gegangen
ſeien. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt auf
Grund der Antwort des preußiſchen Juſtizminiſters
mitteilt, haben die Akten nicht dem Staalsminiſte-
rium, aber zeitweilig dem Juſtizminiſterium
vorgelegen. Die Entſcheidung auf den Strafantrag
wird getroffen werden, ſobald die Verhandlungen des
25. Ausſchuſſes des Preußiſchen Landtages, ſoweit

neue 2„Es iſt der Weg des Todes, den wir treten:
Mit jedem Schritt wird meine Seele ſtiller.“

(Goethe Jphigenie

nennen iſt. Die Deutſchen ger und die
Van den Bergh Geſellſchaft ſind Teil

n Mengen liefern können, ſtehen de ltngen lief n, ſ xviermal ſoviel pflanzli FetteS S de dte die Kokos-
ur Verfügung.me der Südſee, die Erd und die Paranüſſe, Beim Aufkommen der Marganneinduſtrie be
chließlich die Seſam- und die Doumiwol ſagten ſtragittete die Landwirtſchaft, beſönders in Deutſch
ellen unerſchöpfliche ſervoirs dax. Es kam lIand, die Margaxine als Konkurrenz und eröffnete
i Margarineinduſtrie alles einen a Kampf ſeern ſie, der vielfach mit

gen tteln geführt wurd. Die deutſchee h verlangte z. B., daß die Margarine
blau werden müſſe, ſehr vrſcheinlig nicht
deshalb, um eine Verwechſlung mit der Naturbutter

2 verhüten, ſondern um dem Verbraucher den Ge
nuß von z verekeln, Auch heute ſteht die

ſie mit dem Gegenſtand des Strafantrages in Ver
bindung ſtehen, abgeſchloſſen ſein werden.

Das Programm der polniſchen
Sozialiſten.

Lodz. 2. Januar. (Radiomeldung.)

ognan Oelhärtung, wo efö
urch es möglich iſt, den Schmelzpunkt des bei

normaler Temperatur flüſſigen Oels durch Be
hauptſächlich mit miſch reinem

aſſerſtoff von 5 bis 10 Grad auf 35 bis 40 Grad
u erhöhen. ute werden die Oelſaaten nachen Sortierung und Reinigung in den Oel-

Margarine
WMargarine unter n Kontrollbeſtimmun
gen. Trotzdem der Genu rine ſtark
zugenommen, wie folgende Aufſi weiſt:

Die polniſche Sozialiſtiſche Partei mühlen fein gemahlen und unter ſtarkem hydrau g22.at am v Fale cnlehich der bevorſtehenden liſchen Druck ausgepreßt. Das Oel wird dann in Werbrauy Weh War
Simeehien einen Aufruf erlaſſen, in dem ſie für der Raffination weiter bearbeitet und iſt am Deutſchland 40 4d2 299 471 638 436
die Autonomie der geſchloſſenen Minderheiken und Schluß des Reinigungsprozeſſes r elb und ge England g25 300 2a1 501 70 000 27
für die Autonomie des uiritt antritt Sie ine ch See d W z reich 25000 28508 o n
ordert gleichzeitig den vollen tſtunde nſlichen uren werden ausgeſchieden, ſor die try etzung der Militär nur die leicht verdaulichen glasklaxen Oelbeſtand olland 39325 41 689 S0 289 60 559
dienſtzeit und die Abſchaffung dertſteile in die Margarine kommen. Für die Quali Der Verbrauch pro Kopf betry 1913 in Deutſch
Todesſtrafe. tät der Margarine ſpielt die Behandlung mit land 7,5 Pfund. Er ſteigerte h bis 1926 auf

Aus Kowno wird gemeldet, daß das litauiſche n eine große Rolle. Es iſt nach jahrzehnte 13 Pfund. England fand eine Steigerung
Kriegsgericht gegen den Führer der litauiſchen Ge langer Arbeit gelungen, in der Kuhmilch diejeni von 7 auf 11 d ſtatt und Frankreich eine
werkſchaften, der ſeit dem Tauroggener Putſch in gen Bakterien zu finden und in Reinkultur Wege von 0,6 auf 2 Pfund. 8 d verbrauchte im
Polen lebt, einen Steckbrief erlaſſen hat. züchten, welche die Aromabildung der Kuhmilch Jahre 1913 12 Pfund pro der Bevölkerung

Polniſcher Schulunterricht in
den Kreiſen der Grenzmark.

Wie in einer Kleinen Anfrage eines Landtags
abgeordneten ausgeführt wurde, hat der Kreistag

des re latow, Gre die Abſicht der rung, in den
Kreiſes polniſchen Sprachunterricht ein
Verwahrung eingelegt. Das Staatsminiſteriu
wurde u. a. gefragt, ob der Kreis Flatow der ein
zige Kreis ſei, in dem polniſcher Sprachunterricht
eingeführt werden ſoll.

Die Einführung polniſchen Religions-,
Schreib- und Leſeunterrichts in öffent-
lichen Volksſchulen des Kreiſes Flatow ſtützt ſich, ſo
führt der preußiſche Kultusminiſter in ſeiner Ant
wort, dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienft
folge, aus, auf den miniſteriellen Erlaß vom 31. De
zember 1918, den der Landtag gebilligt, und
e loyale Durchführung er durch Be-
ſchluß vom 9. Juni 1 gefordert hat. Der ge
nannte Erlaß gilt für ſämtliche Kreiſe der Oſtmark.

Halleſches Stadttheater.
„Jch hab Dich lieb.
Operette von Leo Aſcher.

Dieſer ſehr begabte Operettenmeiſter iſt in
Oeſterreich mehr populär als bei uns. Mit drei
von ſeinen Werken „Hoheit tanzt Walzer“, „Bruder
Leichtfinn“, „Soldat der Marie“ hat er ſich in die
erſte Reihe ſeiner berühmten Wiener Kollegen ge
ſtellt und letztere Operette iſt auch hier in Halle mit
ſehr großem Erfolg aufgenommen worden.

Leo Aſcher iſt ein gewandter Stilkenner der
öſterreichiſchen Operette und ſteht mit ſeiner Eigen
art zwiſchen Leo Fall und Oskar Strauß. Von
erſterem hat er die Buntſcheckigkeit der Melodie, von
letzterem das parodiſtiſche Talent. Seine Jnſtru
mentationsart iſt durchaus vornehm und bringt beim
Untermalen verſchiedener Tanzformen eine glänzende
Wandlungsfähigkeit und blühende Farben, die oft
geiſtreiches Gepräge tragen. An vielen Stellen wird
Aſcher ſo ſeriös, daß nur eine dünne Scheidewand
zwiſchen ſeiner Operette und einer „BuffoOper“
beſteht, dabei hört man beſonders bei den Tanz
formen nichts Süßliches oder Gedankenloſes.

Auch die Operette „Jch hab' Dich lieb“,
die wir geſtern zum erſten Male an unſerem Stadt
theater hörten, zeigt alle Vorzüge der Aſcherſchen
Federführung mit ihrer muſikaliſchen Vornehmheit.
Außerdem verfügt ſie über ein erſtklaſſiges Textbuch,
ſo daß der Erfolg wirklich ein voller und ehrlicher
war. Alle Schlager wurden zwei bis dreimal zur
Wiederholung verlangt.

Die Aufführung an unſerer Bühne war durch
die exzellente Spielleitung von Paul Herlt und
Stabführung von Siegbert Mees ausgezeichnet.

S der Hauptrolle (Hedi Hambacher) ſieht
e Wegener bildhaft aus. Darſtellung

d Geſang können kaum beſſer gedacht werden.
Einen famoſen Partner hatte ſie in Kurt Schütt
(Attachs in Wien), der ausnehmend gut disponiert

war. Max Stojewſky (Emil Schick) war voll
von köſtlicher Laune und ſeine Einwürfe erweckten
ſchallendes Gelächter. Ausgezeichnete Typen boten

Paul Herlt (Rüdiger von Geiſow), Otto
Tiedemann (Muhrad), Rolf Kernwein
(Hadubrand).

Wenn nicht alles trügt, können wir der Jnten

Milchſtraße, immer weſtlich vom Bilde des Adlers.
er äß hat der Komet den Himmelsäquator in
der Richtung nach Norden bereits überſchritten und
kommt während der nächſten Tage ſoweit nach

danz eine Unzahl volle Häuſer vorausſagen. S. S. Rede t dieſer e dar e n rößten Londoneß chbindereien iſt
Ä it beſchäftigt z Auftrag desW i vgpen i ſen m führen der einie Erkennun 4 weifes iſt der UmſtanDer neue Komet ein alter ſtörend, da pſe Bahn durch die ver enonders kof einbinden läßt.Bekannter läuft. Während der letzten Dezember wird der d e in Neu rſchienene WerkKomet durch den öſtlichen Teil der Leier wandern iſt inhaltich nicht ſo bedeutung re ein außer

Nach den erſten Beobachtungen des neuen Ko und in die Nähe der ſtrahlend hellen Wega ge gewöhnlicher Prachtaufwand gertigt erſcheint.
meten in Hannover und Hamburg am Ende langen. Er ſteht dann bereits ſo hoch am Himmel. Seinen Wert erhält das Werk urch die Samm-
der vergangenen Woche hat ſich der neue Gaſt un daß er in unſeren Breiten überhaupt nicht mehr ng von ichen Handſch rträts und
ſeres Sonnenſyſtems bisher noch nicht wieder den untergeht; ſchon jetzt bleibt er vier Stunden nach r in L die Madigan
ſeiner harrenden Blicken gezeigt, da der Himmel r dem Weſthimmel. Wahr azugehörenden Sieg ſammengebracht
nach Sonnenuntergang im Weſten zum Teil bedeckt, ſcheinlich wird aber die Helligkeit von Tog in die Bücher einfüggſen will Ga
um Teil mit einer Dunſtſchicht verhüllt war. Dieſen zu Tag abnehmen. Es iſt übrigens ſehr wohl mög kann das allerd nicht nan Wunſche

Dunſt hätte der Komet, wenigſtens ſein Kern, lich, daß der neue Komet in t en alte r amerikaniſchen Auftraggebers eführt werden,
wohl durchdringen müſſen, wenn er heller geworden Bekannter, und Se der Komet de Bico da die Bullen zu um d, um zwiſchen
und weiter aus dem Bereich der Sonnenſtrahlen ſSwift iſt, der am 1844 von de Viro die Blätter eingeheftet zu wa Man des
nordwärts gerückt wäre. Deshalb iſt die Annahme, in Rom im Sternbild des Walfiſches entdeckt wor halb dieſelben in beſondere s gebunden, die
daß die vorläufige Bahnberechnung noch ſehr un den iſt. Denn die Bahnelemente der beiden Kometen im Format den Bänden und dieſen an
genau iſt, was bei den geringen bisherigen Beob laſſen eine große Aehnlichkeit miteinander erkennen kir iſt in ch
achtungsmöglichkeiten nicht wunder nimmt, nicht von Komet de Vico lief in einer Ellipſe von etwa rotem Leder g an jeder der vier
der Hand zu weiſen Vermutlich läuft er langſamer 5*8 Jahren Umlauftzzeit um die Sonne, konnte aber Pene Roſe ein

einige Tage dauern, bis er weit genug aus der hellen berühmteſtenDämmerung herausgelangt iſt, um abends wahr
genommen werden zu können. Man wird trotzdem

keineswegs obguge t du Seiten da u r
Ausdehnung nachi Kometen

der

v

fernt. Er war am 17. mit
t Entfernungswertes in
und muß in ſeiner der Milchſtraße

nden Bahn am 21. ber im
des Ophiuchus an der

langt ſein. Die vorläuſeine wegung dann bis

weiter nordwärts durch
Herkules, eine an hellen

Aende-

dem m
e

Schauſpielhans
rvorſtellung im Staatlichen

zu Berlin „Ulyſſes von Jthaka konnte
geführt

Taſchenkalender

tn
n

e
rige

t

r bereSterling oder 120 000 Mk.

192s fu er

m

120 000 Mark Kleinen
J

dem gut ang

hat der rühn beren in
nhelegtf endarium ſind aller

Merttgfeln, Adreſſw ngeſeg

J

See andersfarbigen
hres e

auch für das

Mk., 80 Seiten
band hat der
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J 9 uC am t r T erbutter ergtien dieg in ſärkerem Maße als in anderen Ländern

echt be Joſodenmalerel wiest of Wenn Acte Aer Lebeweſen

Politiſches Silveſter.
Breslau, 2 Januar. (WTB.)

Die Etudten des

u nd Frauene e Segen der Beziehungen

n u e u5 re d möchti vure n,d erbund in der eſternacht ent zu der reinem bot Konzerte abzuhalten, was e Bereits tauchen irl der LiFolge ihauptmann wette dieſer, d tetls n teils epiſch auf,in Begleitung von ten d, e a e tadelnd oderenergiſch V. ndergehen a es interewurde er, ſeine e ziehen brhört Schrift des Engländerskonnte, von hinten gepackt und mit einem Meſſer e Wwing o el das man wohl
im Geſicht und am Hals verletzt. Während ein Be mit Das Pfeiſen der Liebe überſ n könnte.anmter herbeihol e, ver der e Dieſer eht von der Biol aus, undmit dem anderen Beamten, der. ebenfalls g n le er mit dem ei Weſen,wurde, den h feſtzunehmen, wo vielleicht mehr als Millionen geteiltder inzw W p. troffenen kun z W nun zu einem nkt nach5 3 gelang. rden ferner fünf Rädels- rneuerung verlahrer ver ha ter es ſich mit einem andern, ſie tauſchen e Sti ß aus und r a v m e4 s h ngerDie Geſetzlosertklärung der v der Wege im de St e gſaen der Sinſer ſog e en ger ine Jht Verlangen nach Vereinigung iſt uur das Bemit bunten n zu bemal er n en a tädten, beſonders den W d S z der

Kriege. r die e alte Bauten nd Straßen en e Erfahrungen gemacht. neues Sachet wen e gemocht oben et i vie zu beleben; ſo r e à ligeeng zwiſchen unſer üruberger Sauſee e einer ehemaligen Schmiede und Seſmileſt S n Lellommen dosſelte wie dun
und Amerika. ne Dorſtelmngen des Handwerks zeigt und den Spruch enthält: J

Paris, 2. Januar. (Radiomeldung.) Jn alter in dieſem Haus war's e er nimmt nun die Eizelle und de zu der Unterredung wilpen da zogen Ritter ein und aus unter Beobachtung nd tellt feſt:Brrr d dem amerikaniſchen Ge d Zettnee Kunſt war ſehr begehrt, Es kehrte ein der ſind von leichener er in Parig bekannt wird, hätte der Meiſter ſeldſt an Ehe nd Tun er der Tee u e nene e er
r dabei e Note des Staatsſekretärs g ellog S el und u mmenheiten zu erforſchen ſo
icht, worin die amerik Regierung ihre wie die tliche Triebkraft zu der Vereinigung,uvorſchläge für die Ve ngen zum Ab- bei der ausgeſchieden und ausgetauſcht wird. Das,uß eines Paktes zur des T aus Wer wird, geht zu Grunde oder bildetnert. Bei dieſer x 7 erfährt um die Ehe Sie Urſache der Vert e ecſres en ſt et Opfer des Mitleids oder r De de a Je m ben SeeWewinge nicht in n ſebon gegen 2. Körper die e ine a ben ſten virgt wie die

nneren Souverän r nStaaten berührt werden oder m die die n Verlin, 2. See r Tagen auf der Straße von einem jungen beiden Se ſich Wenn an die Stelle der
roe-Doktrin oder dritte re ins re x dere Sohn m e r r und um Kleidung und lechtszellen, ſo a wan, daß auch hierbringen. Außerdem wünſ n Straße 110 wurde geſtern abend der Jahre alte unſer ung gebeten worden ſei. Der wie ebe als a 4& e ine Leere

geh d r der n Kaufmann Leo ubert mit u n einen ſo T a r den wird. die iüesmus
der Paktvertrag allen anderen einer leichten Kopfve amMgen Beitritt Affenſtehen ſo W h e e be len derr et ſeien Aet u t u t

e gemacht und hatten n re laſſen. Weſen ſich gleichſam mit ihm ver t und intet Po verſtändigt. Schubert wurde Geſtern nachmittag ſei der Mann, als die Eltern Gewebe und Säften, in Wachstum und Entwicke
Die Arbeitsloſigkeit in Berlin r eſſeln u. h b en Schubert ſung, körperlich und ſeeliſch, Umbildu und Um

al d. Er gab an Sehek h von einem Bett bekommen. Dabei v wälzungen hervorbringt. et nun diewächſt. er, den er in eingelaſſen und de der ren e V ihn verübt. Die i r e die inAuf dem Berliner Arbeitsmarkte hat ſich die m erraten des Soapbdezernat gen demgh, feſt. hohem Grade den Geſchlechtszellen ähweln ſo fe
Steigerung der Arbeitsloſigkeit um rund 14 000 in der Wohnung z i Bann ſofort auf, weil er ſich dingPerſonen fortgeſezt, ſo daß der Stand derſelben zur xeubt worden iſt. Jm Laufe der Nacht wurde ſchen anwenden läßt, nämlich die
zeit 192 475 beträgt gegen 178 204 der Vorwoche. R einem ſtrengen Verhör unter S die die „Liebe“ für die Geſundhet der beiden

en hat. Dieſe C unſterblichen Pro
die fü r e Junge e r. de reren

au die für ewige Jugend und, iſehr r en 3 a eine Mtwendigkeit i Auf die W vwandt, ſag Dering der diet ine Foripfie vielmehr dieh e verlau u ernerBlutiger Kampf räſident hatte alle Seſchrantun n Carpenter auf nd ſeiner biologi-ten und Seite Silveſternacht anfgehoben und hl mten u T der Chauſſee Berlin Magdeburg ereignete ſchen ngen erkannt und damkt den Schwerali kam es zu einem ernſten e r ä u T en et am Reujahrsta Fröp ein Autounglück, das Frage überhaum gänzlich ver
amerikaniſchen Marineſoldaten und Au an ſind im Vergle den Vvorjahren e f“ Tode d Zwiſg n den r i bare die en dieAuf ſeiten der Marineſoldaten wnßt n in der Silveſternacht auffallend wenig e e Gerwi r n n S en el als wüis tellte
Mann getötet und dreiundzwa Ja rwindel zu verzeichnen. Durch a Schüſſe r wur ſonen e Privatkr mit ſolcher Wucht iner des anderen bedürſe W urch die gehen
Die Aufſtändiſchen hatten ſchwere Verluſte, deren d nur zwei Perſonen. Sie konnten nach gegen ei Baum, e Auto ter ſeitige Sveremigung einen entwickeln und
Zahl jedoch nicht genau bekannt iſt. er un hen Se e n wurde. Die en D7 r Cha o erneuern Für be Gkeichſtell kämpft er in

erden u n eudert. renadier Günther Bern edeſſen gehn5)) eſtellt. e von Streitigkeiten mit r 9 in Potsdam und Wie ne i e Tardt vom ges
Arbeiter, e Schweſter Er n a

erſtichen
Beide deührt werden. Jn dehmg

Wie Stre npaſſanten wurden in Pankow
der „Tiroler An t meldet der bisherige die erre gegen 7 Uhr mit Me
dem der pigbahn-LAtzlengeſelſchoft. 2 Dr. in der Bruſt aufgefunden würden.

h wegen des Verkaufs mußten in das Krankenhaus übeder 2pe r Bern hardi aus Magwaren ſofort tot. Schwer verletzt wurden
ffeur und zwei Damen, ſämtlich aus Mag
Die drei Verletzten wurden nach einer

der Zugſpitzbahn in Verhandlungen. der uſer Allee machten ſich Einbrecher m in Mag er r die Lei
den er zunutze, um aus einem r t Dast Waren im Werte von 10 000 men ollſtändig neſorhuſs e zu e ums Lebe uneen leanf der Ragfahn noch ogbermrg

Ein ſchweres Grubenunglücki Literatur.

werden alle andern Zuſtände ſibeſſern, wenn die Frau auf die u en
Manne e e en wird.

d Sir g Wir n dere neäh 5 Dre in S ismus
e e a er Berlin, 1. Januar. (WTB. erſchleſien. Eine remm Maſchine kam die eiſterung der Jugend, e Schar ſtumpflin W 68, iſt ein Buch erſchienen de s Mk), Der geheimnisvolle e auf die u aus bisher noch nicht geklärter Urſa e der Steil aige Aen it anſehen, S

das au 213 iten die An ufzeichnungen des Hriſt iſt riſtin 90 h mann in den Rä der Mercedes ins und riß me abends en ierten haufen
lichen Arbeiters Richard Stumpf während ſei- oſginenisbrit in der hat ſich. Ein und ein ſofort weiſe können ſichner Dienſtzeit in der Kaiſerlichen Marine von ch als er dichte t herausgeſtellt. Die Kontoriſtin ein dritter Bergarbeiter liegt mit ſo ſchweren beſte Selbſt1914 m n en hekfe c e ſie t dem in der Nacht noch angeſtelten ouieJer, daß an ſeinem A en re m was r r

ungsaus eichstage r UnterSan der orgenge in der Marine von 1917/18 Ver e dere a gnfängl aen

als Zeuge aus dem r vernommen n ft und dieſe anworden. Was Stumpf erzählt, iſt dem wirklichen t hi
ntſoldaten nur zu gut in der e gie einewarz er e g. s r Kontoriſtine ru r deutſchen Kriegsmaweite die eher r Se e Siesmacher verurſacht re u vor allem m ne en

euren nſage So en J nd die ſchen Sgeſehten, die den ein Suden e hatte.
n, und da diefindende

ie Drh
einmal in

esabſchluß d lbetrag nir u auf
wein gelten ihn kujonierten vo en

ſelbſt der e
ngelegenheit durch einen groß

daß iſch9 ionär werden mußte.
agandiſten ſollten ihre ieWuch ſtecken, ehe ſie ihre en bewußt oderverbreiten. Wie ein Kaledoſtoß ſteht rfall aus der Welt zu ſchaffen.
große Zeit“ in dieſem Buche an uns vo 53

n von unten, aus der Tiefe des Soldatena der Krieg n keine Badekur

Heute über dem Flugplatz bei
Der Deioetaggg Forneg Wilhelm

qnn hat de e ein Vorwort gewidm gewimet

Marſeille ein neues toriges Waſſerflugzeug,Maria Graf Im Dintel des Lebens des ort erprodt werden ſollte ans biehe un

Paris, 1. Januar. (WTB.)

gilde Gutenberg 1927. 196 Seiten. ten Urſachen aus 400 Meter Höhe ab
Lieben kleine Er Pieg von eigener en der S Khrer, der en der4 von dem Blute obe riſher Bauern. Eak dennrhweht von jener Luft grobſin So ben 5 e pa. die
rieller Begierde, wie ar n e igdiecſchädelg e fanden le S
e n ſind keine obelang eng ſie nen mit
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4. Februar 192 tat ndende Winter

Freitag den 6. s er on ich
20 Uhr im Harden taſino“ We

e Wt
Morgen, Dienstag, nachmittag 4 Vhr:

Dio mit großer Spannung erwartete

e e r n rdes ernten deutschen Flieger Kriege Filmes
aus dem großen Völkerringen 1914/181im eBerſammlun

Jne r z charrüger et ine
dlock und aa

Herr Halle.
Die Generalverſamml
vpe Halle fin am X

dS u detem 256. Januar abends 8im. e ſtatt. eZ Keraht- an l Billige Preise l
euwahlen

Die Praueawolt“
kanges gur W P Besteſſe ooeb veote
weis m en wo Aelner VolteSerannimagung

ver Vorſandsmitglieder der Junnngs
wontentaſe ver r à a a

Nachdem die Neuwahl des Ausſchuſſes unſerer Jnnungs-

Wer beendet iſt, r t r zu deſſen

und der tepablinaatsch riegstelinedmer)

46 der Kaſſenſauungwerden zu diefer Seriannnin Tadeſiose Wortee e e derte r h n
i erweWir machen erobert pereit gegen h oder dar dieſem Zwecke wird diermit eine

etzt darauf ar des unſer
ergnügen am demC Februar jo28, m e ſtattſinder Näberes tgegeben. Wir r a den

nebſt Angehörigen. ſowie eunde
es Reichsbanners an enag von allen anderen

tungen freizuhalten.
Der Vorſtand. gez. Ferchlandt.

t ger 2. S r t. gr.
olkspark“ tung 5ratung der Vor ten iür die am

14. Februar, von 7—8 Pa anberaumt.
Es ſind zu wählen: zwei Vorſtandsmitqlieder und

Er. Steinstrase eun er Vorſtan tglie und acht StellvertreterEtagenGeſchäft. 6hus dem Kreiſe der Versfeherten. Wahlbar ſind
die im unſerer Kaſſenſatzung bezeichneten Per onenBekanntmachung. du wir r von er lageliſten unter

die Zulaffing von ausländi Hinweis u RVO. aufgefordet.e rihhatlichen Ardei m Vo a De Derben An Wan wichtern für das Jahr i928 gelten die e ſten
bisherigen Richtiinien. uvon agten Arbeitnehmern vonArbeitgeder, die m Jahre 1927 die rhanden ſol Der Seremiegegen v en Berreg
r hen der Verhältniswahl ihl. Zur unmit'elbrren a
Arbeitern erhalten haben und die ve reichung von Vorſchlagsliſten ſind weiter bverechtigt
abſi Ausländer auch im Jahre Arbeitgeber, und zwar zehn hlberechtigte, denenS zu beſchaftigen, haben An mindeſtens fünfzig Stimmen zuſtehen, oder rficherte,

komplett äge mit eingehen Begründung wenn ſie dafür fünf ig Unter riften von Wahlberechtigten
von 110M. an 74 e t zur Ausländerbe- r re e Verſicherteum 15. Januar 1928 ſchuß können Vorſchlagsliſten reichen, wenn

ſie mindeſtens zwei Unterſchriften berbringen.o n gen en einar III e Anträge auf Neueinſteüung e Snnen nur ſolche chlagsiiſten berückſichtigt

veranſtaltung.
k. Ibteilung. Mittwoch. runktlr r e oung im n ozähliges Eſsenen

nasverſammlung. chtige Tages
ordnung U. g. Vortrag d. Kameraden
Klemich ey wiſtig. r c n Woſe Erichernen z igemacht. d uwelken werden, die ſpäteſtens vier Wochen vor dem Wahltagd zu ſtellen, ſobald ſich das BeSonſtige Vereine. r la bei dem unterzeichneten e ein ereicht werdenr e S W Die e Wehleor hin iſt ein Vertreter desſelben zu
ſtandsbeamten und Hinter gen Antragesvordrucke, die vo uſte c Sapuar nachm. 23 n e eoſtento s dem a War den r

digen Arbvitsnachwerse J a u Man er hält ſind behalten ihre Geitung. n e e ne r iſt 5 die r Ein Film, gewidmet unseren unvergeslichen Heiden der Luft:

en eeeeeeerrreeeen 44rn a beamter ſucht zum ſeden keantragten aueländrchen Ar vor ſſiagen r n v ar Mttmeister Freſherr Hanfred von Mchthofen
Perenng n oder 15.2 ren an den Arbeirsnachwers abzu ſprechender Anwendung des S 10 der Wahlordnung ale Gepaekt von tiefer Ergriffenheit und bebenden Herzens ver
erwünſcht. ebnrie e e trauensſtellg, als gewählt. folgen wir die Einzelheiten dieser gewaltigen 72 Bilder
als Gäſte willkommen ſt oder W 2. erſ alt a. S., den 2. Januar 1928. 3 von e r Todesn. Tunter Arbe und Bernfsamt der Der Vorſtand ver Junnngskrankenkaßſe der Bau zewakampf hoeh in den ten ind Original-o an Exped. Stadt Halle. innung zu 9aue a. S. und den Saatkreis. Aufaahmen, die dae engtigehe Reiehaarehiv

u Volksb.att. Salzgrafenſtraße 2. Hermann Pfeiffer, Vorſigender und Wahliene uns zur Verfügung stellte. Teſfervohüttert er-
38ählt der Film zum Schoß von dem Tod des
unvergeßlichen Heldenfliegers, vom deutschen
Volk getiebt, vom Feind geehrt!

Hierzu der ausgezeiehnete bunte Teil
Humor! Sport! Hode! Neues gus aller Welt!

Jugendliche haben Zetritt and zahlen unter 14 Jahren
täglich zur ersten Vorstellung halbe Preise.

9

Ax ſtets wachſende zuſpruch

in unserem

III
wird herbeigeführt durch
hochwertige Waren
zu Ausverkaufspreisen

A. hur m Co.
A. G. alte an der Saale Gr. Steinstraße 86-87 Marktplatz 21

Nur nom bis einscheb ich itwoch
das mit dem Klelatpreis ausgezeiehnete am-

annteste Lastapiel der Gegenwart

fötliche 9einbe

köstliche Akte nach dem erfolgreichen Bähnenstfek

mdaAIOO] von Karl Zuck mer
In den Haoptrollen:

lotte Meumann Carl de Vogt
Rudolf Ritter Paul Moryan
Camilla Horn Camilla v. Hollay

U. m.

Nſſ [grritrrunn

e

Hier
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müde ausübt, und daß d
in dieſer Periode zu 9

Ein Lebensabſchnitt

euf Lebens

S
erſten

auf der S
nicht mit dem üblichen gebietes und m
als ob die

n letzten Tagen
geweſen wäre, und als ob es gegol
ergewöhnliche Widerſtände zu über-

n ſie, wie man das neue
be, und ob man gut hi

brigens hat man ſich auch in äu
nicht an den neuen

i et

gebung
onders be Ranges

das
bunden. Betrachten wir in erſter Linie den anſtalt erhört und eine ſolche in Trotha gebaut

Wohnungsban,

lichen Mittte
nd ge Woh

hl will noch nicht
ändlich muß man jetzt

inen immer wieder gedankenlos hin könnten und würden ſicher auch noch mehr leiſten, mit wor es bisher ſehr ſchlecht beſtellt. Außer dem zu führen und vorzulegen. Polize

h e ehe teien W re hen Fuie ere den Weenee ee heeee Weeee en
ü men ommer n n ſollte, nimm r eigerer e eigerunn W dann Gelände r t werden Kunſt und r r e enen zu tun, ſie an der Produktions könnte. ich werden du Plätze für die ſſtänden, alſo von Gemälden Holzſchnitten.

und Rudervereine bald ausgegeben, damit Bronzen, Kupferſtichen,
Da

lung beim Werk in

a

431

5 e 4n 3 u 47 n c d i
4 m

ESPD., Hrtsverein Halle.
Fraunenverſammlung,

t

t z

7F
8

zet

n s Zäz

7s 5 z 43 werk
Zevölkerung erhalten bleiben. Hoffentlis kommt
preußiſchen Staat, bald, recht b er i Ziffer
nur z daß man i ergänzt:

et

17 wird durch folgenden zweiten AbſatzS
T r zu begrüßen, daß man im vergangenen Sommer „Der Verſteigerer iſt ferner lichtet,undament i de än digen duſtrie und reute r Ver ie Fre u an beſtätigten Veriſt doch der beſte Beweis für das allfeitige Bedürfnis trauensleuten, die von der r zu ihrer

der Bevö i eberwachunghalliſchen lkerung nach einem wenn auch än
zu geſtatten und

die

Auch hier beweiſt die außerordentlich

mit dem Bau Bvotshäufern Berliner Meißnere r die ar a noch uſw. Porzellan Gobelins, echten T v
laſſen. W projektierten großen Stadions MünGib jeder ne innert. (Ein Schlußartikel folgt.) t

Du lieber
eine kalendariſche

Formalitäten der
zieht und nichts Tieferes be
das einmal kommen ſoll und

einmal kommen muß, hat mit dem
Kalender ſo weni

eines Weines mit
ſche.
Nicht in den Abreißzetteln ruht die

ſondern in unſerm Kopf und unſeren

Der Bl
Fahrpreisermäßigung für den Berufsverkehr

chsbahnGeſellſcha ördert vo rkarte halben Preis au werden,T e die ne r r r 5 wenn der Blinde ſelbſt eine eitkarte oder
dergl. beſitzt. Die gebührenfreie desen halben debrye in der 3. u en a e z rkarten

immel: das neue
legenheit, die

e Quali 1. Janua
Beſchaffenheit einer de s B

nft, günſtigung

r n f der von der Eiſenbahnve auszuBlind den bei Rei Ausübun uf der de oeins Seraſe 3. und 4. W. n halbes ſtellenden Beſcheinigung muß die Art Berufs
in der 3. Klaſſe der Schnellzüge außer des ehe ein
tarifmähigen Zuſchlag befördert ad Möglichtert oder

Ermäßi wird einem Bet ameinſam reiſen. iter genie e See 8 Kleinliche Rache.
i n eri ü Beglei isheri tiſche Re r der ſozialdemokratiſdie d r „Das Volk“ in Jena, war W 5 angeblicher

der Begleiter eines Sriegebeſwädigten bei Beleidigung der Thü ngr O ra
Kriegsbeſchädi ten re e zu fünf Monaten Gefängnis verurtee S itreiſe Angelegenheit der Regierung Juſtizmord vachgeſagt. n artienwe

Ereiſt oder wenn er den ſchen Preſſe und ſchärfſten Proteſtes

Fahrpreiſe. Für die Verſind Higende Beſtimmungen her an Beſte daß der Blinde weſtlich der Schmeerſtraße, der Rannſſchenſtraße, des

4

Der Hallenfer Abſchied vom alten Jahre.
Seltſam, wie die Maſſe Menſ

neue Jahr ſteigt! Die Beſoffenhe
tage ſozuſagen geſetzlich geſchützt. Na, und in Halle

eine ganz beſondere Art von Amüſement üblich
m es nicht gelungen iſt, ſich bis 12 Uhr den

chaffen, ſei es „weil er da
r nen Stiefel vertra

vom alten ins
it iſt am Neujahrs

zünftigen Schwips anzuSetige Geld entbehrte

kann, der markiert den Rauſch. Die Straße
Markt!) gehört dem Volke, das ſich amüſiert!
den Nüchternen in der Neujahrsnacht!
ment beſteht in Getorkel und Geſchrei. Unbekannte

in allen möglichen Verkleidungen und auch in
Hivil proſten ſich an, Freunde hauen ſich die Jacke
voll. und das Ue ndo Schutzpolizei
raſt wie vom

wird, wenn er

Teufel geritten hin und her.
Amtsſprache des Polizeiberichts ſieht das

r r Begleitung einer Perſon reiſt. mit geneyee deure ins Gefängni
4. Die Fahrkarten zum

werden von den
chenfälle verlaufen. Es er

V gen von Ausweiſen nach vorgeſchriebenem Muſter ver
abfolgt.

gereien, die ein polizei-

z. Als Ausweis dient eine auf den Namen Am Sonnabenddes Bunden lautende, von der Eiſenbahn ung
eines Kalenderjahres ellte

Beteiligte wurden

ehe 75Marktplatz wurden an
Linie 3 und an einer

ibe eingeſchlagen.
ſiusſtraße wurde

e Deſprin wird auf Brand Hausbewohner löſchten ttrag des Exblindeten von d Ehenbahnverwal Feuer.

der Ortspolizeibehörde dar neberſchrift veröffentlichten Artikel teilt uns
f. der Blinde ausübt und daß e trekt oicheHbahndiretiion Loii n des s h

Zeit, ehe ſie vom Vergangenen ins Erblindeten

e

n e ckfarten gewährt.

rderlich.

ß an der Ecke Reil und nen Vertrauensarzt
c in Perſonenkraftwagen mit einem

wobei dieſer zu Fall kam
e am Kopfe davontrug. Beide

v r

Die Fahrpreisermäßigung wird nur bei der Uebergang beim

ür den Begleiter n eine ſich noch am Tage ereignet. ho

ge; des
verſte Gegenſtände ſowie deſſen Abſinde auf der Eiſenbahnan e Reſt der Angige unr
des a ü enden.“Dieſe ſofort in Kraft.

Es wird weiter entmückt
In der nächſten Zeit wird die Gegend der Stadt,

welche ſüdlich der Talamt- und Mansfelder Straße ſowie

cheinigung nach Ziffer 5 der Steinwegs und der Beeſener Straße liegt, darauihin
nachgeſehen, od von den Hausbeſitzern die Bekämpfung
der Mückenplage durchgeführt worden iſt. Die Ber

getragen werden, damit geſchehen iſt, durch die Stadt. Deren Beauftragten iſt
üft werden kann, die der den Kellan des Drtritt zu nton en

Tarifbeſtimmungen iſt.

i tatſaViich zur Aus

Zum neuen Jahr
Theaters ein Programm, das ſeinesgleichen ſuchen muß.

Em e dem anderen, nicht endensermäßigung. Iſt Genoſſe Konrad Finkelmeyer, der poli
iſchen Landes wollender Berfa

n

e e 8.h e e hNoch gut

tawe r eiten i einerSegen da g m r. in r ger i ge Seet
erblindet iſt und n e gehen m den ofen wollten wobei e

rch herausgefallene Glut einige Lappen

Bezirk er ſeinen Wohn
beizufügen: das Zeug Scheinwerferſampen am Vahnübergange.n:

S e hetteherte ar Auf den in Kr. 08 des Sollerlatt mit dieſer

Der Humor gelangt dur
Suwonſtenbenutt, das Lichtbild des Scheinwerferlampene t nur el dem erſ r e ſeit mehreren Jahren

S e e lin t dec ahre hat die ten
relcltgen zu n e e e udet Schranken rund 100 n e

karten e bereits vor dem Unfalltage mit el iückfahr- werfer ausgerüſtet worden. Der fragliche Unfall hat
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Durch miniſteriellen Runderlaß
Auguſt dieſes den
au neue Ortsfelder nach

nationaler La neter Ku Das letzte G den 14., g 3Kleinen Anfr aus, den den 22, das erſte l auf den 29. Andurch neue, finanzie dieſem Tage ſteht der Mond, wie auch am 3. Jat der Antie Preußiſche e odie i amunter des e e miniſters ſten Zeitpunkt um 8 Uhr i nuar in obere Konjunktion mit der Sonne, worauf ſe daß
entnimmt, galt bezüglich der genannten derechnet W er am Abendhimmel erſcheint um kurz vor Mo-rjcatteit

tafeln bi e i ehe n e e e e e de rden1820 und der Miniſteri vom 13. Mai 1 geh e ſee Te eeeeh n e ſichtbar zu werden. der erſtenDa dieſe Vorſchri durchaus veraltetſgerlicher Zeit ſind dafür m end: denn am e werden h die eitsverhältwaren und die i der Tafeln vie meht Neheſteg da ſg Hegentber dem kargeſen kes des Planeten er Sierſe
den gegenwärtigen Verhältniſſen ntſpra da ſem 4 der S der dann um iſt immer noch und S
überdies in den meiſten Ortſcha fe n nicht 3 Uhr Minuten erfolgt. ſchon c faft r uch Umf arbeiten. Alsdannmehr vorhanden waren, war NReurege- ſeine V unde e Die Südoſten ſtrahlende Helligkeit g. weitere 406
lung der Angelegenheit im Intereſſe des der Helene e rn er Si it Eine ſchöne NenjahrsüberraſchungtVerte hrs nöti Leß dieſe Regelung eine ſehr mittag bleibt den ganzen erſter Ronat des Je aber nunmehr raſch ab, da ſie zu des ne ſchöne Neuj ng
erhebliche finanzielle Belaſtung der Gemeinden mit Lindurch, denn am 31. geht die Sonne um Monats in den ſüdlichſten Teil ihrer Sebn gelangt a Vom Kortorrad gerammt

bringt, kann nicht anerkannt wer da die Minuten vormittags auf und um 4 Uhr 45 Mi- während die Sonne dann ſchon wieder e ge et mendorf 7 ü de i
nbringung der Tafeln nur an den Durch nuten nachmittags unter. Während alſo der Vor n iſt. Einen beſonders ſchönen Anblick wird g. ilveſter gegen 17 Uhr wurde in

nus am 19. darbieten, da ſie an dieſem Tag inunmittelbarer Nähe der ſcealen gehen radfahrer angefahren und zu Boden

Mondſichel und des Planeten Saturn ſteht. Mars Radfahrer erlitt Verletzungen am Ko

gang r a W am Eingang und Au des mittag, auf unſere bürgerliche J berechnet, imrtes vorgeſa rieben iſt, ſo daß die Zahl auf

zuſtellenden Tafeln nur beſchränkt ſein wird
Am 4. Januar um 8 Uhr früh erreicht die Erde

ihre größte Annäherung an die Sonne.
Kampf gegen das Kurpfuſchertum in den

Fach und Berufsſchulen.

Der preußiſche Miniſter für Handel und Ge
werbe hat angeordnet, daß die Schüler und Schüle
rinnen in den ſeiner rwaltung unterſtehenden
Schulen während des Unterrichts über Geſundheits-
pflege in geeigneter Weiſe über Kurpfuſcher-
tum und Geheimmittelunweſen aufge
klärt werden. Der Grund zu dieſer Verfügung liegt,
dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſi zufolge, in
der Gefährdung der Volk efundheit und in der
Ausbeutung Unerfahrener beſonders auf dem Ge-
biete der übertragbaren Krankheiten,
wozu vornehmlich die teilweiſe marktſchreieriſchen,
zuviel verſprechenden und irreführenden Ankündi-

ungen der Kurpfuſcher und Geheimmittelhändler
eitragen. Die Deutſche Geſellſchaft zur Be-

kämpfung des Kurpfuſchertums, Berlin-Wilmers-
dorf, Motzſtraße 36, iſt jeder gewünſchten Auf-
s und auch zur Ueberſendung von Druckſachen

rett.

merkens- lung begeben.

nimmt infol r Entfernung von derErde zwar ab, bleibt aber wie ſtets ſo auffallend,
des Nordwinters in Sonnennähe ſteht, für die nörd
liche Halbkugel, auf der ja die weitaus größten
Landmaſſen liegen, und wo infolgedeſſen vielleicht
neun Zehntel aller Menſchen leben, klimatiſch von hi
nicht unerheblichem Vorteil. Dabei iſt zu berück-Sü
ichtigen, daß die Erdbahn zwar mathematiſch eine
llipſe iſt, daß ſie aber nur wenig von der Kreis

ferm abweicht. Der geringſte Abſtand Sonne--Erde

ſam zu. Uranus ſteht am Abend des 23. Jannar

nur eine Vollmondbreite nördlich von Jupiter und
beträgt 19,8, der größte nicht ganz 2055 Millionen kann dann wieder im Feldſtecher zugleich mit dem
geographiſche Meilen, und man braucht dieſe e großen Planeten als ſchwaches T ſyun7 be
nur auf für uns orſtellbare Werte zurückzuführen, obachtet werden. Neptun ſteht am 9. Januar ſo
etwa auf 19,8 und 295 Zentimeter, um ſich darüber nahe bei Regulus, dem uptſtern des Großen
klar zu werden, daß dieſer geringe Unterſchied in Löwen, daß er ſchon in einem ſchwächeren Fernrohr
der Entfernung zwiſchen Sonne und keine leicht ine werden kann, weil er eich mit
große Rolle ſpielen kann. Weit mehr fällt der Um dem hellen Fixſtern im Geſichtsfeld ſte Ein
ſtand ins Gewicht, daß die Bewegung der Erde inſFeldſtecher genügt freilich nicht, um den fernſten
ihrer Bahn zur Zeit Sonnennähe beſchleunigt, Planeten, der zur achten Größenklaſſe gehört, ſicht
zur Zeit der Sonnenferne Anfang Juli aber bar zu machen. Die Winterſternbilder zeigen ſich
verlangſamt iſt. Dadurch iſt auf der Nordhalb- im Januar 17 er 9 und 10 Uhr abends in
kugel das kalte Winterhalbjahr um eine ihrer t, weil zu dieſer Zeit das ſchönſte
kürzer als unſer Sommerhalbjahr, und der Nord aller Sternbilder, der Orion, ſeinen höchſten Stand
halbkugel wird demgemäß mehr Wärme zugeſtrahlt im Süden erreicht, ſo daß dann das dichteſte Ster-
als der ſüdlichen Hemiſphäre. Vor annähernd nengewirr ſich auf das bequemſte vor dem Blick
700 Jahren fiel die Werke der Erde genau des Beſchauers ausbreitet. Allein ſchon der Orion
mit der Winterſonnenwende zuſammen; die Prä- ſelbſt enthält eine Fülle intereſſanter Objekte. Links

ſſion der Tag- und Nachtgleichen läßt aber den ſoben ſtrahlt die etwas rötli a wie der dedeutet.
bſtand der beiden Termine voneinander immer weißflimmernde Rigel im Südweſten des Stern-

werden, und im Jahre 12 000 wird die Erde bilds erſter Größe, beides Rieſenſonnen von un-
zu Beginn des Nordſommers in Sonnennähe ſein, vorſtellbarer Aus eng an denen gemeſſen un queme Verbindung der beiden Haupt
ein Umſtand, der ſich unſtreitig auch klimatiſch aus ſere Sonne winzig iſt. t
wirken wird. Aber dieſer Zeitpunkt liegt ſo fern, grade Linie der drei Sterne des Gürtels ein, der Tornau geſchaffen worden.

vereme einſtellen.

Ein Betrüger unterwegs. Seit einigen Wochen
tritt in Mitteldeut ch and ein Betrüger auf, der angeblich
für die Deutſche Krankenverſicherungs-A.-G., Berlin
Potsdamer Straße, tätig iſt. Er nimmt Anträge ent
gegen und läßt ſich Beitritts- und Prämrengelder
zahlen, ohne fie abzuführen. Der Schwindler wechſelt
faſt dauernd ſeinen Namen. Soweit bisher bekannt,
hat er ſich „Welliam Maaß“, William Schumann“
und „Willi Krüger genannt. Zweifellos handelt es
ſich um den Reiſenden Willi Krüger, geboren am
2. März 18095 in Berlin. Der Betrüger iſt 1,70 Meter
groß, von mittlerer Geſtalt, hageres, friſches Geficht,
dunkles Haar und geſtutzter Schnurrda t.

r Straße ein V erer von einem Motox
orfen Der

pf und am
kur it vor der Sonne auf, als daß linken Knie und mußte ſich in ärztliche BehandW t 3

Direktion vom Beomten- in den Arberterſtand zurück
ver etzt. Durch dieſe Maßnahme dürften die ehemaligen
Gehaltsempfänger den Lohn für ihre geleitete Streik
brecherardeit erhalten haben. Der Unternehmer geht
alt über jahrelange Dienſtzeiten hinweg. Das alte
Sprichwort trifft hier zu: „Die Kleinen hängt man, die
Großen läßt man laufen.“ Hoffentlich werden die Ab
gebauten nun mehr Fühlung mit der orgamſierten
Arbeiterſchaft nehmen, und da der Kurs geſunken iſt,
auch ihre finanzielle Unterſtüßung der gelben Werks

Cröders. Das kommt davon! In der letzten
Dezembderwoche konnte man eine eigenartige Ernte de
obachten. Auf einem großen Plane des Rittergutes
Benndorf waren bei dem letzten Froſt die Zuckerrüben
eingefroren. Nichdem einige Tage milderes Wetter
eingetreten war, wurden die Landproletarier herangeholt,
um dem Beſitzer noch etwas zu retten. Die geernteten
Nüden wurden zur Schnitzelverarbeitung in die Zucker
fabrik gefahren. Ein großer Reſt wartet noch der Ab
erntung beim nächſten Tauwetter. Es iſt anzunehmen,
daß bei genügender Lohnzah ung ſich Leute gen
gefunden hätten, welche die Rüden vor dem Fr
ausgemacht hätten. Wenn ſolche Verluſte die Herren
Großgrundbeſiger nicht ſonderlich ſchmerzen, ſo möge man
aber doch dedenken, daß Rübenarbert bei Eis und Schnee
für den Landproletarier ſicherlich kein Vergnügen

ie Mitte nimmt die kurze liner und Deſſauer Straße, über Zöberitz,

Summe Bäänder, Zurmscfuſie, Daounerwäsche Gamnmmnt- Bicecdler, Sr. Steinstroße, Aäüe
aeiiemmmunmuueunne ein. eèi ſ. »=m/m»//vvvvmv-y/v„v-----mBald bereut i in der Während i amml bhielt, die er rr Daniel Curtabatt war ſehr unangenehma z r r blieb berg von dem Wiederauftauchen Angelas, tatkleinen Gemeinde abgegeben zu haben. Der Zuzug mit Mühe undAngela zu der Sekte hörte mit dem Erlöſchen der &e Angela in i Wirtskammer und flickte ihre und aber, wenn er ihr re als bemerke er

auf. Da begann Haug von dem Worte Chriſti zu Haugs Wä Da polterte es die Treppe herauf, nicht mehr wie irge nen andern Dienſtboten
Roman von Alfred Otto Stolze reden: „Gehet hin in alle Welt!“ Die neuen Ge und Haug ſtürzte erhitzt und außer ſich in die Kam Haus. Rudolf brachte wenigſtens ſo viel aus

danken müßten verbreitet werden. Er wolle eine mer. Er ſchrie: „Sie haben mich verlacht! Wohl ſeinem Bruder heraus, daß es ſich um eine Liebes
29 (Nachdruck verboten.) unternehmen in andere Städte denen, die nicht ſißen auf der Bank der Spötter! ſaffäre gehandelt haben müſſe, von der Angela nach

Dann ſank er erſchöpft nieder. Auf einmal und dort gleiche meinden gründen. Aber warum haben ſie mich verlacht, mich, den der Anſicht Daniels erfahren und geſch
ſprang ein Weib vor ußd ſchrie, ſie habel Man opferte Geld, Kleidung und Nahrungs Begnadeten des Herrn? Du biſt nicht bei mir. Er verſicherte, Angela werde nicht das Geringſte
Sünde getan w r ihren Mann, ſie müſſe bekennen, mittel für dieſes Vorhaben. Haug erklärte, Chriſtus Du haſt mich verlaſſen du beteſt nicht für von dem, was ſie etwa wiſſe, weitertragen, ſonſt
damit ſie ſelig werde. Sie weinte, löſte ihr Haar habe jeweils zwei Apoſtel ausgeſandt; auch er müſſe mich!“ hätte ſie ihm doch ſchon r ihrer Entlaſtung etwas
und beugte ſich nieder wie eine Magdalena. Dann ſeinen Begleiter oder eine Begleiterin haben, und Zornfunkelnd ſtand er vor Angela, aber ſie war davon berichtet und ni hartnäckig geſchwiegen.
trat neben ſie ein Mann in mittleren Jahren und das e rchs Los beſtimmt werden. ſolche Ausbrüche ſchon S und ſchaute ihm Herr Daniel zuckte bei dieſer Verteidigung die
gte mit einem ſeltſam verzerrten und ſüßen oll gieriger Hoffnung, auserwählt zu ſein, ruhig in die Augen. ſenkte er ſein Geſicht, Achſeln und meinte mit leichtem Spott, R

ächeln: Auch ich will Zeugnis ablegen, auch mich griffen die Männer und Frauen nach den Loſen. ſtürzte auf einmal vor ihr nieder und legte den ja ein ſeltſames Faible für dieſes Ding er wolle
hat der Finger Gottes berührt. Es ſind heute drei Nur Angela nahm das ihre gleichgültig in die Kopf in ihren Schoß. Sie ſtand unwillig auf. ihm ſeine Freude nicht vergällen. Daraufhin ſchwieg
Monate auf den Tag, da ich Chriſtum erkannte. Da Hand. Und gerade ſie traf das Schickſal. Sie er Seine Augen brannten wie die eines verfolgten Rudolf betreten.
wurde ich krank wie ſo oft und hatte meine Fall ſchrak. Alle Augen richteten neidiſch auf ſie. Raubtieres, ſcheu zugleich und wild. Er ſprang Die Bemerkung Daniels verſtimmte ihn für

ieſucht. Aber gerade vorher ſah ich die blitzende Sie ſagte leiſe und zaghaft, wolle und könne ſempor, packte Angela, umarmte ſie und küßte ſie einige Zeit. Er mußte ſich ſagen, daKugel des Kirchturms, und wahren ich fühlte, wie nicht Haug wandern. Aber g erklärte es für ſſinnlos, wo ſein Bund hintraf. Eis e es halten auf andere ſonderbar wirke 3

der Krampf mich befiel, da ſank die Kugel herab Gottes Wille, wider den man nicht ankämpfen dürfe, ihr, ſich loszuwinden und ihn zurückzuſtoßen. Da ihn die innere Richtigkeit des Wortes, das derauf mein Herz und ſtand in mir an Stelle des und erinnerte ſie an ihr feierliches Verſprechen. kam er wieder zu ſich, kniete meter und winſelte: Bruder doch nur ſo a Werin hatte, ohne ſich

mHerzens. Und als ich wieder zu mir kam, da war Auch ihre Wirtsleute, denen ſie verzweifelt er „Ve mir ich will Buße tun für meine viel dabei zu denken.ich der Gnade Gottes gewiß. Es war ein Zeichen klärte, ſie werde nicht mit Haug gehen Prachen ihr Sein t ier Rudolf Curta
Lege mir eine Buße auf, welche du willſt, batt, der ſich erhob über die religiöſen Vorurteile

von ihm, und ſeitdem bin ich nicht mehr befallen gütlich zu. Sie überhörten ſogar, daß ſie den Pro ſich will ſie erfüllen, als käme ſie von Gott ſelber ſeiner Fi lag der leiſeſte Gedanke, er könnte an
oworden von meiner Krankheit. Aber wenn ſie auch viſor verrückt nannte, aber ſie ließen keinen Zweifel, Jch armer Sünder Er begann zu weinen. einem jungen Mädchen aus dem Volke mehr

wieder kommt, meine Seele iſt geſund und froh im daß ſie Augela nicht länger bei ſich behalten könnten. Angela ſchnürte der Elel, und ſie ſtieß mühſam finden als gute Dienſte und etwa noch angenehme
Herrn! Kommet alle zu ihm jedem von euch wenn ſie ihr Gelübde bräche. Angela ſah keinen hervor: „Geh hinaus!“ z kroch, die Hände Geſellſchaft, ſo fern, daß er ſich nichtsſchlägt einmal die Stunde der Bekehrung!“ Ausweg mehr. Wer ſollte fie aufnehmen? Sie ringend und ſich vor den v ſchlag

Dann erhob ſich Haug wieder und beſchloß die wollte nicht in irgendeinem vornehmen J um Kammer.
Verſammlung mit einem langen brünſtigen und Dienſte betteln und ſagen müſſen, daß Herr Curta-- Angela ſchloß ab und lag die ganze ſchlaf drücken, deren ungewohnte Fremdheit iwirren Gebet. batt ſie davongejagt habe. Und ſo fand ſie ſich in los. In aller d verließ ſie leiſe das Zimmer, Er, der ſich ſonſt beobachtete wie der

Angela war im tiefſten benommen und verſtand das Abenteuer und wanderte eines Morgens an der verkaufte dem
nicht alles, was vorging. Traumhaft lag ſpäter Seite des neuen Heilspredigers aus der Stadt. Schuhe, um ein Geringes und eilte aus der Stadt.dieſer Abend hinter ihr. über

end, aus der wollte. Er haßte die Lüge, wo er ſie traf, und hüllte
ſich in ihren Mantel, um Empfindungen zu unter-

Leben ei ekt chloß di rſeſt das Leben eines Jnſekts, er ſchloß die Augen, wennWe Tr e re er vor dieſen Le ſelbe S geriet. Und auch nach
bei der nächſten Zu Heu ſchritt meiſt in ſich verſunken dahin, dann Sie mußte zurück, geſchehe ihr in der Heimatſtadt, außen ſchloß er von jetzt an das ab wie ein Gemach,

oſammenkunft konnte ſie ſchärfer und bewußter ſehen, wieder konnte ihn eine ſonderbare Luſtigkeit über was da wole. So wanderte ſie den ganzen Tag, das weder er noch ſonſt jemand betreten ſollte, als
und ihr Widerſtand regte ſich. Sie mußte manch- fallen, und er ſang Choräle raſch wie heitere Volks übernachtete in Scheunen und traf am dritten Tage berge es ein entſetzliches Geheimnis.mal innerlich lachen und ſah dann doch wieder den lieder vor ſich hin. Er war freundlich zu Angela; ſein. Sie ſaß zu Tode erſchöpft eine lange Zeit am Se

nicht einmal darüber war er ſich ſelber
Ernſt dieſer armen Leute, die, aufgeſchreckt von ſaber ſie verlor die Angſt vor ſeinen Augen nicht. Tor des Curtabattſchen Sie te ſich nicht klar. Angela aber empfand e daß er wieder in

t,Seuche und Tod, ruhelos irrten wie ein Vogel n einer der nächſt gelegenen Städte beſuchte er hinein. Sie wußte nicht, was mit ihr geſchehen ſich verſank nach den erſten
Swarm, der aufgeregt mit den Flügeln ſchlägt und zuerſt Leute, an die ihm von den anderen Sektierern ſolle, da kam Herr Curiabatt, nahm ſie an der findens, daß er ſie weniger zur Hilfe im Laborato
eiſcht. riefe mitgegeben waren. Die luden ihre Freunde dand, und ſie faßte dies Wunder kaum. rium heranholte und nie mehr mit ihr auszog wie
Sie ging ſtets mit dem S4uſer zu den Ver ſein, und in der Wohnung des einen hielt Haug frühen eſammlungen, um ihn nicht zu kränken, ja ſie legte eine Verſammlung ab, an der aber nicht mehr als XIX. uch alle Geſellſchaften floh er plötzlich wieder.ſogar eine Art Gelübde ab auf die neue Sekte, das zehn bis zwölf ehe teilnahmen. Der Boden So war Angela denn wieder im Haus Herrn Er hatte dem Fräulein, mit dem er jenes kurze

Haug wrlnragh und dann durch Handſchlag be war nicht günſtig. che lächelten, andere ſchüt Rudolfs und die frühere Arbeit auf. Doch Liebesabenteuer paar Zeilen g
kräftigte. s lautete auf Gehorſam in geiſtlichen telten den Kopf oder gähnten bei der langen Rede glitt die Leitung des Haushalts immer mehr in ihre und ſich entſchuldigt,Dingen dem Oberhaupte gegenüber, als welches des Predigers. Angela ſaß unter vielen neugierigen Hand, da Frau Von ehette und häufig T e lichen

man Haug anerkannte, und auf Geheimhaltung der und verwunderten Blicken mit heißem Kopf. ſie deſchwerden litt. Wort aber von irgendwelcher Verpflichtung
neuen Gemeinde. Glaubensartikel ſtellte man nicht ſchämte ſich tief und gelobte ſich, an keiner Ver n der erſten Zeit rief S Rudolf Angels oft t Leider hatte das Fräulein einer Freu
C Angela weigerte ſich deshalb nicht, ihre ſammlung mehr teilzunehmen. u ſich. Sie mußte ihm alles erzählen, was ihr z Andeutungen gemacht, und es wurde daraufhinm 7 die Haugs zu legen. Sie hielt ſich dies Verſprechen und widerſtand kege war er berichtete ihr von Fialien und allerhand gemunkelt, beſonders als ſich Herr Curta
4 war in dieſer ganzen Zeit mehr träumend ſelbſt manchen zornigen Strafreden Henge deswegen Venedig und c e über kindlich ſtaunen batt ſo auffällig von den Geſelligkeiten zurü

c e eS r olg er. m ren en re (Fortſetzu olgt.)e dem älteren Freund, und ſie lebte in der zugehen, obwohl ie in den dürftigſten Gaſt und S. W r re e ä
We eines kommenden Hlücks, ohne zu grü abſtiegen und ſo wenig als möglich verzehrten. Reinheit genommen hatten. e s
ca ritten endlich en 3 wwurde von keinem Geſchehnis tiefer berührt We wer p h i. ſaste nur Sgienenn gureke ee

r r 34 w 44 re erre e

agen des Wieder

e Grenzen der geſellſchaft
egeln überſchritten zu haben, mit keinem

nderung Angelas ein jähes Ende. „Herr Dr. Curtabatt hat ſich geirrt. d u Werte Bunte Dieuſſtege



S modernſten Betriebe der

Kre
gen

Gas verſorgt werden können, um den Anſchluß
von benachbarten Gemeinden, insbeſondere der

Leunag und Dürrenberg. Das Merſe
r Angebot wird als durchaus gü' ſrig net.

ches Angebot angenommen werden wird läßt

u dal e Se de en gen

aufnehmen.

Vertrauensärzte beim
Das Verſorgungsgericht hat als ärztliche Sach

verſtändige (Vertrauensärzte) für die Zeit vom
1. Januar 1928 bis 31. Dezember 1931 gewählt: Re

und Mebizinalrat Dr. Lorenz in Merſe
Medizinalrat Dr. Heimbucher in

izinalaſſeſſor Dr. Günther in rSanitätsrat Dr. Brohmann, praktiſcher Arzt
Merſeburg.

Der Uebergang aus dem alten ins neue Jahr
brachte auch in Merſeburg die in den letzten n
üblichen lärmenden Begleiterſcheinungen. m
auch nicht. Allerdings nicht in dem Ausmaße wie
beim vorjährigen Silveſter. Die kalte Witterung
ließ einesteils manchem die in der Häuslichkeit
vorziehen, und andernteils die ſeit November
andauernde Kälte manchem etwas Froſt in den Geld
ack gebracht, ſo daß hier nicht wie ſonſt aus

m vollen geſchöpft werden konnte. Trotzdem
wieſen die Straßen der Stadt aber ziemlich häufige
Beweiſe des Ueberlaufens oben und unten auf:
Konfetti und Reſte von Papierſchlagen fehlten eben
alls nicht, und auch die trinkfeſten Mitmenſchen

grüßten noch verſchiedentlich in den Vormittags
nden des 1. Januar mit ihrem „ſchönen“ Geſang
s neue gern Dafür wird aber jetzt bei man

chem die Bouillontaſſe geſchwungen, alldieweil von
dem genoſſenen Stoff der Kopf etwas benommen
iſt. Es iſt eben nur einmal im Jahre Silveſter!

Die Schulſtraße als v v Am Damm,an der Strecke iſt mit den Ausſchachtungs
arbeiten für ein neues Geſchäftshaus begonnen
worden als weiterer Teil des Ausbaues von Schul
und Bahnhofſtraße als Geſchäftsviertel. Danach
werden auch dieſe beiden Straßen in den nächſten
Jahren ein von Grund auf verändertes Bild be
kommen; denn der Kreishausbau, das „Tivoli“
u und der ebenfalls beabſichtigte Ausbau des

ahnhofsvorplatzes werden ebenfalls dazu beitragen.

Das GeGasvergiftung.x er Gasexploſion verbreite ſich hi

J on einer oſion er amd abend. Es hatte aber einen anderen Vorfallreitazur Geundiage Beim Baden erlitt die Hand-
arbeitslehrerin Kraus, Bahnhofſtraße 6 wohnhaft,
infolge von Gasausſtrömungen aus einem Gas
ofen eine Gasvergifung und mußte durch das herbei-
gerufene Krankenauto der Ambulanz zugeführt
werden.

Kitzen. h Vom Fleiſchbeſchaubezirk Kitzen wird die Ortſchaft Zitzſchen a
re und dem Schaubezirk Seegel zugeteilt; vom

chaubezirk 37 wird der Ort Sittel abgetrennt
und dem Schaubezirk Kitzen zugeſchlagen.

Stöbnitz b. Mücheln. Ende der Kampagne.
Die Zuckerfabrik Stöbnitz, einer der größten und

beendete ihre dies
jährige Kampagne. Es ſind dabei 2 600 000 Zent-
ner Rüben verarbeitet worden, d. h. täglich 36 000
bis 38 000 Zentner.

Braunsdorf. Was der Hausfraupaſſie
ren kann. Nachdem erſt vor einiger Zeit die

Ortsrichter Stange ſich beim Aufwiſchen eine
dadel in die Hand geſtoßen hatte, die unter er
chwerten Umſtänden, da ſie ſich ſchon aufs Wandern

geben hatte, im Krankenhaus zu Merſeburg ent
fernt werden mußte, geſchah einem jungen Me*d hen
dasſelbe, doch hatte ſich die abgebrochene Nadel im
Muskel feſtgeſetzt und mußte durch Operation un

rankenhaus beſeitigt werden.

bach. Wo n wird. Es
i

Roßbach.
iſt von uns öfters darauf hingewieſen worden, welche

uſtände auf der Grube „Gute Hoffnung noch
rrſchen. Jn der Nachtſchicht vom 28. zum 29. De-

e paſſierte wieder ein erbaulicher Vorfall. Der
rbeiter B. aus Weißenfels hatte am 2 er, wie

es allgemein üblich iſt, ein Blech, auf welchem ein
euer unterhalten wurde, um ab und zu die er

tarrten Glieder erwärmen zu können. Ein neu-
gebackener Steiger K. ſtieß mit dem Fuß das Blech
um, damit das Feuer erlöſchen ſollte. Als der
Arbeiter wegen dieſer Unmenſchlichkeit ſeinem Un
willen Ausdruck gab, erhielt er von dem Steiger
einen Schlag ins Geſicht. Der ſo Beleidigte ver
teidigte ſich in gleicher Weiſe, ſo daß eine regelrechte
Schlägerei entſtand. Natürlich wurde dann der
Steiger von der Betriebsleitung in Schutz genom
men und der Arbeiter friſtlos entlaſſen. Dieſer Vor

ll zeigt deutlich, wie notwendig es daß ſich die
Arbeiter immer feſter zuſammenſchließen.

Kreis Sangerhaufen
Sangerhauſen. Die Einwohnerzahl

Sangerhauſens betrug am 31. Dezember
des e ahres 11980, und zwar 5807
männliche und 6173 weibliche Perſonen. Die Ein
wohnerzahl iſt im Jahre 1927 nicht zurück

gangen, ſie hat auch nicht amg1 Dezember 1926 hatte Sangerhauſen ebenfalls

11 980 Einwohner.
Sangerhauſen. Der „Selbſtmörder“ inſOpfe

der Gonna. Am Freitagabend ereignete ſich an
der Göpenbrücke ein tragikomiſcher Vorfall Seit
einiger Zeit unterhielt ein vieſiges junges Mädchen
mit einem nicht viel älteren Manne ein Liebesver

Anhaltende Eiferſuchtsſzenen veranlaßten

Das Spiel mit dem das die Deutſch
nationalen und die bei den
Abſtimmungen über die Städteordnung und die

delheſey er du Aaſhebung ber ganten un
te ren m nd herederre

ein Unrecht wieder gut zu machen, das ſchon nach
Staatsumwälzung ſofort hätte verſchwinden

7 S S

zu ſehen haben. Bisher waren z. B. die Einwohner
eines Gutsbezirkes nicht nur von jedem kommu-
nalen Wahlrecht und dadurch jeder kommunalen
Tätigkeit ausgeſchloſſen, nein, ſie hatten in
ihrem Arbeitgeber auch ihre nächſte
Behörde über ſich, ſo daß ſie, ganz abgeſehen
von Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnis, auch
noch in andere Konflikte mit ihrem Gutsherrn ge-
raten konnten. Durch Aufhebung der Gutsbezirke
werden ferner

Als für die Gemeinden günſtig iſt hervorzuheben
daß die Einverleibung der Rittergüter in die Ge
meinden ihre Veranlagung zur Ge
meindeſtener zur Folge haben wird, und daß
auch die Schulabgaben anders als bisher er
rechnet werden, ſo daß die Begünſtigung
der Gutsherren fortfällt. Vor allem
aber wird in den neuen Gemeinden auch der Ge
meindevorſteher ein ſehr gewichtiges Wort

über die Beſtenerung des Rittergutes mit
zureden

haben, da die Gemeindebehörde vom Finanzamt
gutachtlich zu hören iſt. Darüber hinaus werden
alle anderen Zahlungender Rittergüter
ſoweit ſie öffentlich-rechtlicher Art ſind,
durch die Gemeindekaſſegehen, alſo die
üblichen Mogeleien in Zukunft zum mindeſten be

Welche Voeteile haben die Gemeinden und die Gutoeinwohner davon

der

seht, daß

und S der Wohlfahrtspflege und Altersfürſorge dem n Schaff und dermeinde zu unterſtellen, ſondern die Güter Emanuel Friedländer Co., h Die

e e ragen vollſtä Liquidation der gräefiFür diejenigen ängſtlichen Gemüter, die trotz C laſſen, e T auch
W glauben, einer Aufhebung der
nicht zuſtimmen zu können, kommt eine Zuſammen Induſtriegruppe, zum Verkauf gelangen werden.ſtellung in der Deutſchen Bauernzeitung“ gerade Man cn, daß durch die
noch zur rechten Zeit, aus der wicht nur hervor Schulden der Grafen Henckel von Donnersmarck

weitgehend getilgt werden können, und daß W
neben ihrem großen Agrarbeſitz und den
beſtänden noch zwei Gruben eiben.“

e
des itals, die Karle e eden pro rung ſich. Ungeheure Macht vereinigt ſich bei einer immer

einen weſentlich geringeren Grundſteuerreinertrag ſeiner werdenden enſchengruppe. Die Arbeiter
ergibt, als bei den Gutsbezirken, ſo daß für die ſchaft muß ſich feſt zuſammenſchließen und Einfluß
Einwohner der Gutsbezirke die Eingemeindung auf Wirtſchaft und Staat gewinnen, will ſie nicht
einen erheblichen Vorteil bedeuten würde. zum Spielball der Launen dieſer Gruppe werden.

Von welcher Seite man alſo auch das Problem
betrachtet, es zeigt ſich immer wieder, daß nur
rückſichtsloſe Aufräumung mit den Gutsbezirken
für Gemeinden, Staat und Landbewohner zu den
in einem geordneten Staatsweſen nötigen einheit
gen r auch dem platten Lande
ühren kann. shalb iſt es ſehr zu begrüßen. junge Deutſchland“, die im vergandaß die Aufhebung der Gutsbezirke nun endlich n Berlin t und deregügtel Tuſſchen e

in

wahrſcheinlich an eine amerikaniſche

auf jedem Quadratkilometer in der Land

Uns wird geſchrieben:
Am 7. Januar 1928 wird die Ausſtell „Das

we
wi
an

beſchloſſen iſt, und wir wollen hoffen, daß die ſregte, i ipzig (Ringmeßhaus, in ächſter D.

jum hier einmal einen tiefen in
Wie wird die Auflöſung der Gutsbezirke

durchgeführt deutung nichts verlieren, einmal abgeſeh

alle Gutsbezirke aufzulöſen ſind. Ausgenommen liſchen ganz zu r unſerer erwerbstätigen

anderen Gemeinden völlig unmöglich iſt. Die oberſte Werk ſchreiben möchte: „Jugend in Not!“ Kein

ſchen e der
Gemeinden haben dazu Beſchlüſſe, die Gutsbeſitzer Reife den ſchulentlaſſenen, halbflüggen Menſchen

ſie dem Kreisausſchuß vor. Die Vocſchläge der die Aelteren dieſer Jugend durch den Krieg auf

deutend erſchwert werden. Endlich wird es

Senkung der Provinzialumlage
in Ausſicht

Statt 16,5 nur 14 Prozent
um den Stadt und Laudkreiſen die Aufſtellung

der ine für das am 1. April 1928 de
J

Etatsarbeiten ſo eunigt, der Provinzial
landtag zwecks Sprabſgied der Haushaltspläund etzung der lege diesmal e
6. mentreten kann. Am A.ſi h alausſchuß mit dem

e
n

30 des usführungsgeſetzes umlageh
ungen

den Bubikopf, von dem Liebſten zu laſſen. Er wollte
ch darum das Leben nehmen. Als Freitag abend
ie letzte Ausſprache nden ſollte es war auf

der neuen, breiten Göpenbrücke ſpielte der Lack-
ſchuhKavalier wieder einmal eine r e
und ſprang kurz entſchloſſen über das Göpenbrücken
geländer die Gonna. Da nun unſere Gonna
keine Saale oder Elbe iſt, landete der Selbſtmord-
kandidat auf hartem Grund und fand ſtatt den ge
uchten Tod neben einer h kleine

Abkühlung mit lammſpritzern. rkäuferin
lief mit großem Gelächter davon. w.
Se aubten zuerſt an einen tat z

bſtmord und fielen, nachdem ſich die Si on
um hatte, in das Gelächter des Bubikopfes
mit ein.
Mansfelder Kreiſe

Die elektriſche Kleinbahn geſichert
Es beſteht nunmehr begründete Hoffnung, daß

die elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier
in abſehbarer Zeit wieder in Betrieb genommen
werden wird. Die zu dieſem Zweck mit den in
rege kommenden Gemeinden geführten Verhand-
ſeien ſollen zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt
ein.

Hettſtedßt. Wohin Sammelwut führen
kann. Ein eifriger Briefmarkenſammler war der
Techniker Fr. Märten aus Hettſtedt von Jugend
an geweſen. Jn ſpäterer Zeit hatte er dieſen Sport
zu einer Erwerbsquelle gemacht, indem er die Brief-
marken, die er von anderen kaufte, mit Gewinn
wieder verkaufte. Dabei geriet er mehrfach Be-
trügern in die Hände, ſo daß ihm Werte von etwa
1000 Mark verlorengingen. Um wieder in geordnete
e Verhältniſſe zu kommen, drehte er nun

n Spieß um und verübte ſeinerſeits Betrügereien.
12 Firmen oder auch Privatperſonen waren die

r. Jn der Zeit von Ende Oktober 1924 bis
Ende 1925 erſchwindelte M. ſich auf dieſe Weiſe
etwa 6000 Mk. Vor Gericht ſuchte er die ganze
Sache als harmlos hinzuſtellen. Das Gericht ver

Durchführung des Geſetzes überall in aller Kürze des Hauptbahnhofs) eröffnet. Ganz Mitteldeutf

erfolgt ſein wird. land wird gut tun, dieſe i it zul

gte“ hen zu tun. Von allen kulturellen und
chaftlichen Fragen, die deshalb ſelbſtverſtändlich

Für die Auflöſung der Gutsbezirke führt eine iſt das, was uns die Ausſtellung über die iche
vorläufige erſte Anweiſung aus, v grundſätzlich Beanſpruchung von der engverbundenen ſee

ſind beſtimmte Fälle, in denen eine Umwandlung Jugend auf Grund einwandfreier Erhebungen mit
in Landgemeinden oder eine Vereinigung mit ſteilt, ſo erſchütternd, daß der Arzt über das

Leitung der Auflöſung haben die Oberpräſidenten. Landwirt verlangt von ſeinen e Pferden das,
Der Landrat ſtellt perſönlich einen Plan auf. Die was wir ausgerechnet in der kriti

Erklärungen mit kurzer Darlegung ihrer Gründe ganz ſelbſtverſtändlich zumuten. Und man m
einzureichen. Der Landrat überprüft ſie und legt wenn man an die Arbeit und die Laſten denkt,

Kreisausſchüſſe ſollen die Grundlage für die Ent gebürdet haben, ohne weichlich zu ſein, den Fordeſcheidung des Staatsminiſteriums in rungenderdeutſchen Jugendverbände
aller Richtungen, aller Konfeſſionen, aller Herkom
men zuſtimmen:

der Nach
er Sonnabendnachmittag.

Urlanb für 14- bis 1 von
drei für 16- bis 18jährige von

Einheitliche Schutzgrenze bis 18

Eltern, die unter ferraber deg des Tud hen Kern doyer ber
Hochſchule zu haben, ſollten ſich ganz beſonders fürProvinzialabgabe für 19287 dieſe Ausſtellung interefſieren, um dann gerechter die

ins Erwerbsleben14 Prozent der p. Realſteuern s
zu chon längſt nur zu gut, daß gerade in dieſen e

Während die Endziffern des Etats für das laufende Reifezeit chroniſches Siechtum in die erſte Eren 80 081 000 Mk. lauteten, betragen net tritt, wir wiſſen nur zu gut, daß Ge
die Einnahmen und Ausgaben des vorläufigen Etats ſundheitsfehler, in dieſer Zeit begangen oder ent
entwurfs r 1928 nur 76 132 000 Mk. Der ver ſtanden, ein Menſchenleben in Wuchs und Entwick
hältnismäßig günſtige und im Intereſſe der mit lung für immer ſchädigen können, wir wiſſen abergroßen kämpfenden Gemeinden durch aug, daß eine Zeit wie dieſe im Menſchenleben
aus erfreuliche Stand wird erreicht durch vermehrte nie wiederkommt, wo Ruhe und Ordnung, Leibes-
Reichs und Staatszuſchüſſe für allgemeine Zwecke übung und Seelenbildung ſo ausſchlaggebend für die
(Dotationen und Steuerüberweiſungen) und Ver Leiſtungen im Leben ſind. Solche Gedanken werden

„meidung aller nicht unbedingt notwendigen größeren jeden be en, der die Ausſtellung nachdenklich be
cht. Des ſei gerade von einem Arzte, der der
ugend beſonders naheſteht, der Ausſtellung ein

voller Erfolg gewünſcht.
Prof. Dr. Thiele, Landesgewerbegrzt.

Rundfunk Programme.
Ermsleben. Raubüberfall auf der reipng (Welle 865.5)

8 Uhr: RachmittLandſtraße. Einen Ueberfall auf einen 13.9 die 185) hör: deruerſent 199 b e in er
Kutſcher der Bognitzſchen Weißen Mühle führten tragung von Königswuſterbauſen. 19 bis 1030 Ubr.

Ausgaben.

wovon 50 Tage als durch die erlittene Unterſuchungs
haft verbüßt erachtet werden. Für die letzten drei
Monate erhielt er außerdem eine Bewährunggsfriſt
von drei Jahren.

Donnerstag abend zwei Wegelagerer auf der neuen ung Deutſchen Fuitnrbewegung erWieſeröder Chauſſee aus. An einer unüberſichtlichen e Bee d net
Stelle ſprang der eine Kerl aus dem Gebüſch und 20 Uhr. Seterdienſt. Schneebderichte. 20.05 u a i
verſuchte, die Pferde anzuhalten, während der andere Witteilungen. b evon der Seite in die Schoßkelle zu gelangen trachtete. h. Tee äh a.
Der Begleithund bit ihn aber in die Hand, und der
Kutſcher hieb auf die Pferde ein, die ſchon d Konigswuſterdanſer (Welle t380)
einen von den Räubern abgegebenen Revolverſ c.beunruhigt waren, und entkam. Die polizeilichen w t un n
i im Gange.mittelungen ſind s dis 15.40 Uhr: Weſter und Börſenbericht. 16 bis 16.30 u

Berufsbderatung. Reg.-Rat Dr. Käthe Gaebel: „Fragen
Berufswahl“ 16.30 bis 17 Uhr: Dr. ns jek: „Diedeutſche Anekdote als Nrwyſpieg 11 bie 10 Uhr: ueber
tragung von Leipzig. 18 bis 18.80 Uhr: GewerbeobeKreis Liebenwerda
lehrer ver: „Grundlagen des techn. len- und Tabe

ür AnfäErweiterung des FriedländerKonzerns. n de arg t. De We l
Durch die bürgerliche Preſſe geht nachſtehende t des deutſchen Liberalismus bis zum e Gite 2

19.45 Uhr: Prof. Dr. Grebe: „DieMeldung: rumspartei bis zum Weltkriege“. 2W.80 Uhr: Aus dert„Jn jüngſter Zeit hat die BergbauJnduſtrie 8ciierwen

re r e e e Le n n ä eeeſitzerin der Bubiag-Gruben, we Vera i in Polnn und Feuilleton F.eis ſeyr weitverzweigte Intereſſen in der Induſtrie e Tee n G J er
hat, auch Beteiligungen an den Gräf-igaftliches und Hrovin, Alfred Bielepp 32 Sport Rund
lich Henckel-Donnersmarckſchen Gru- n e h e e eegben in Oberſchleſien erworben. Dieſer Tage wurde m d D. Dalle. Groß h
kbekannt, daß die „The HenckelDonnersmarck-Beuthen
Eſtates Ltd.“, in der der polniſche Beſitz der Gräflich
Henckel von Donnersmarckſchen Verwaltung zuſam
mengefaßt iſt, ihre Antonienhütte an ein
oberſchleſiſches Konſortium verkauft
habe. Dadurch wurde man darauf aufmerkſam, daß
die Kette von Mißerfolgen, die oberſchleſiſche
Magnaten in den letzten Jahren erlitten haben, um
einen weiteren Fall verlängert worden J eg

J

Poetzsch-Kaffee
rend aber bisher meiſt die politiſchen VorſFpveſcdep u e e Lrisubnn Die führende Qualitästsmarke
ü i rtſe i te dienen konnten,handelt es ſich vie um ine eng der oſſenber Richard Poetzseh, kalie a. S.

urteilte ihn aber mit Rückſicht auf die Höhe des ent
ſtandenen Schadens zu ſechs Monaten Gefängnis,

faſt ausſchließlich auf interne Gründe r wer
iſt. Soweit man unterrichtet iſt, haben ſich e Be Ferner 28240. Br. Ulrichstr. 10. en h An J



Hie Gehaltsverdandiungen der Behöeden
angeſtellten abgebrochen.

Eine Erklärung der Angeſtelltenorganifatienen.
Berlin, 31. Dezember. (WTVB.)

Die im Reichsfinanzminiſterium geführten Ver
handlungen über die Bezüge der Reichs und preu
ßiſchen Staatsangeſtellten haben zu keinem Ergebnis

führt. Die Angeſtellenorganiſationen haben desdal am Sonnadendnachmittag die Verhand
ungen abgebrochen und der Reichs und der

preußiſchen Staatsregierung folgende Erklärung
übermittelt:

„Die Gehaltsverhandlungen für die bei den
Reichs und preußiſchen Staatsverwaltungen beſchäf
tigten Angeſtellten ſind von den am Reichs Ange
ſtelltentarifvertrag und am preußiſchen Angeſtellten
tarifvertrag beteiligten Angeſtelltenorganiſationen
auf Grund des ihnen in dieſen Tarifverträgen
währten Rechtes, die Grundgehaltsſätze des Re
Beſoldungsgeſetzes zu erhalten, geführt worden.
Durch die von den Vertretern der Reichs und der
preußiſchen Staatsregierung bei den Verhandlungen
gemachten Vor dläge wird e Rechtsanſpruch
nicht erfüllt. Die Grundgehalts i nach den Re

ierungsvorſchlägen ergeben, wie die Nachprüfung
in vielen Fällen beweiſt, daß die den vergleichbaren
Beamten geſetzlich u ſtehenden Anſprüchen der Angeßke lten nicht ge-
wahrt werden. Dies wird dadurch noch ver
ſchärft, daß für die Beamten Sonderbeſtimmungen
zu deren Gunſten getroffen ſind, für die den Angefreuten ſeither keinerlei Ausgleich geboten iſt. Dieſe

Tatſache wirkt ſich für die Angeſtellten um ſo un
günſtiger aus, als ſie ſich in viel unſichereren Ar
beitsverhältniſſen befinden als die Beamten.
ſollen u. a. die nur aus beamtenpolitiſchen Er
wägungen feſtgeſetzten Grundſätze über die Bezüge
der Diätare auf die Angeſtellten ohne jede Aende-
rung übertragen werden. r iſt um ſo unberech
tigter, als die Mehrzahl der Angeſtellten ihre Be
zahlung aus den unterſten Vergütungsſtufen der
Gruppen erhält. Bei dem oft eintretenden Wechſel
der Angeſtellten von einer Behörde in eine andere
kommen ſie auch nicht über die unteren J
hinaus. Die Bezüge für die jugendlichen Angeſtell
ten würden auch nach den Vorſchlägen der Regierung
zum größten Teil niedriger ſein als die bisher ge-
währten. Aus dieſen Erwägungen ſind die vertrag
ſchließenden Angeſtelltenorganiſationen nicht in
der Lage, den von der Reichs und der preußi-
ſchen Staatsregierung als endgültig bezeichneten
Vorſchlägen zuzuſtimmen. d Wahr
nehmung ihrer Intereſſen müſſen ſie deshalb die
ihnen nach den Geſetzen zuſtehenden Rechte in
Anſpruch nehmen. Sie bedauern, daß die langwie-
rigen Verhandlungen zu keinem tragbaren Ergebnis
geführt haben.

Die vertragſchließenden Organiſationen werden
das Reichsarbeitsminiſtertum alsbald um Einleitung
eines Schlichtungsverfahrens erſuchen.“

Jerr Koch antwortet.
Verlegene Anusflüchte.

Als Antwort auf unſere Feſtſtellung, der
Reichsverkehrsminiſter, der deutſchnational-chriſtliche
Aogeordnege Koch, aus Parteirückſichten des Be
triebsräte geſetz verletzt hat, bringt die ſchwerindu
ſtrielle Telegraphenunion folgende Erwiderung:

„Vom Reichsverkehrsminiſterium wird hierzu
erklärt, daß ſich die Verordnung des Miniſters auf
den Paragraphen 61 des Betriebsrätegeſetzes
ſtütze. Dieſer Paragraph fordere die Bildung von
Einzel- und Geſamtbetriebsräten in Angleichung
an den Aufbau der jeweiligen Be-
triebe und berechtigte zu entſprechender Feſt
ſetzung auf dem Verordnungswege. Das Reichs
verkehrsminiſterium ſei der Anſicht, daß ſich dieſe

Man kann dieſe w. nur
Ausflüchte n Demh ehe en de re Miniſter deutlich
erlauben darf.

Urabſtimmung der
ſchmelzung mit
r en i 148 WMlgliedern haben ſich 9978, das

on nſind rund 52 e an der be
teiligt. Ungültig waren 85 Stimmen. Für die

chmelzung wurden 5109 Stimmen abge-
geben, gegen die h ung 4184 Stimmen. Jn Berlin ſtehen Stimmen für die
Verſchmelzung 541 Gegenſtimmen nüber. An
der für eine Verſchm erforderlichen Zwei
drittelmehrheit von 61 men fehlen rund
u Stimmen. byee5 Ve ſern I r

tten Male abgelehnt. e Generalverſammlung wird wohl zu dieſem nis Stel
lung nehmen.

n der kommuniſtiſ

Se muß man
r

Arbeiterführer, geſtaltete ſich zu einer ndBlamage. da ſowohl die freien Gewertſdaften wie

die chriſtlichen es ablehnten, ſig zu ſolchem Unfug
herzugeben. Die bayeriſche n ſaß mit
ihren Titeln da, da ihr kein charaktervoller Gewerk
a Aſhrer einen ihrer neuen Titel abnehmen
wollte.

Durch einen Amfall der Chriſtlichen
ſcheint es ihr nun nachträglich doch 2 gelingen,
etliche ihrer inzwiſchen verſtaubten Titel an den
Mann zu bringen.

Der „Deutſche“ berichtete am 24. Dezember
über „Bayeriſche Weihnachtsgeſchenke“. Jn Mün-
chen ſeien eine Reihe neuer Titel verliehen worden.
„Es hat eine 8272 Anzahl neuer Geheimer Kom
merzienräte, imer Juſtizräte uſw. gegeben.“
Und dann folgt halbfett:

„Mit beſonderer Freunde leſen wir, daß dem
um die chriſtliche Gewerkſchaftsbewegn ung

hochverdienten Reichstags ab geordnetenSchirmer der Titel eines Gedeinen Landes
arbeitsrats verliehen worden iſt.
Daß im Hauſe Stegerwald große Freude über

Beſtimmung auch auf den Zeitpunkt des Titel cht, iſt ſattſam bekannt. Daß jedoch die

A2AZ wer v vIII

Musihhaus Iüders 4 Olberg 6.m.h.H.
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und andere
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Halle, Leipziger Str. 76
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Cehr. Kroppensfät
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I

Xiemberger Molkerei
empftetunt ihre Produkte

Hanupitniederiage: Lindenſtraße 52
Ferner Filialen

Martinſtraße 12 Beeſener Straße 3 Ranniſcheſraßde 22 Schiler-
ſtraße 16 Ludwi -Wucherer- Str. 57 Ra ſinerteſtr. 47 Tel. 22416

dem Bekleidungs würde ſagen:

dieſe Titel
Frage auf,

Mitglieder der chriſtlichen Gewerk

n; denn

ſchen ſpekulieren, entſchieden abge
rbeitnehmerſchaft hat heute

ich andere Sorgen als die Titellieferanten
der bayeriſchen Staatsregierung.“

Der Me ſind auch wir. Der Berliner aber
doch dem Kind die Boulette!“

Her Heutſche Werkmeiſterverband und die
Angeſtelltenveritcherungswahlen.

das Ergebnis der Wahlen der Ver
trauensmänner zur r r immitteldeutſchen Gebiet nunmehr vollſtändig vor
liegt, kann erfreulicherweiſe eſtellt werden daß
die Werkmeiſter faſt ausſchließlich die Liſte des

ei z i Den un ugewählt m aaAnhalt ſind insgeſ ti geben,davon entfielen auf die Liſten des DWV 633
r. t ganz der 9 Teil. Jm Ree erſebu ind 19 926 Stimmen
S n, davon entfallen auf die Liſten des
D 2445, das iſt etwa der 8 Teil Jn den

lbezirken Thüringens, Jena
rgLand, ſind 4877 Stimmen

auf die Liſten des
iſt etwa der 6. Teil.
tik des Reichsarbeits

Jmmerhin konnte auch bei der endgültigen Stim-s den achten Teil der
ebenten Teil der Er

W erreiruck kommt entſprechend der Größe der Be
rufsgruppe bie Stimmen aſt reſtlos ſich auf die
Liſte des Werkmeiſterverbandes vereinigten.

Jm enſatz t der Werkmeiſter-Bundu ehe Wäh irk Mitteldeutſchlands
in

ig aufgetreten. Ein ſicheres Zeichen dafür,e e u Werte r e
nü Mitglieder hatte, um eine eigene Wahl
vorſchlagsliſte einrei zu können.

e deutſchen Werkmeiſter haben durch dieſe
Wahl bewieſen, daß ſie nach wie vor nur Ver-
trauen zum Werkmeiſterverband beſitzen.

Eine gewollte Sarifunfähigkeit
gibt es nicht.

Gewiſſe Arbeitgeberverbände unternahmen in
der jüngſten Zeit wiederholt Verſuche, ſich
tarifunfähig zu machen. Sie änderten
ihre Satzungen ſo ab, daß ſie nach ihrer
Ausführung nicht berechtigt waren, mit den
Angeſtelltenverbänden Tarifverträge abzuſchließen.
Als wirtſchaftliche Vereinigung im Sinne der

Tari m
e urch ihre Satzu

i

Zentralorgans über g

ſo daß alſo auch hier zum Aus

Taer nur
ſie einem lichtarif) mit Erfolg entzieheeſichts dieſer einen der iſtein SHlichtun sverfahren von m
das der Zentralverband der Angeſtellten men
mit anderen Verbänden n den Arbeit-eberverband der Kaſſeler Textil-induſtrie bei dem Scehlichtun uh in

r in dieſemKaſſel anhängig gemacht Hat.Serleh Se Schiebsſpruch wurde fur der
ren ergangene 5 pru

bindlich erklärt. raufhin erhob der Arbeitgeber
verband bei dem Kaſſeler Arbeitsgericht im Klage
weg die Forderung. feſten daß Rechte ausdem für Lerbinduh erklärten en nicht

eltend gemacht werden können. Dieſe Forderung
tützte er auf ſeine vor dem l htungever ren

vorgenommene Satzungsänderung Der
geberverband behauptete, er ſei gewollt tarif

ahren der Angeſtelltenverbände hineingezogen wer5 Die Klage des Arbeitgeberverbandes wurde

edoch abgewieſen. Das Arbeitsgericht ſtellte
ich auf den Standpunkt, daß es eine gewollte

geh nicht gebe. Das Urteil iſt von
grundlegender Bedeutung.

Kleine Sporlecke.
Haudballſpiele zum 8. Jannar.

I. Klaſſe.
1015 Uhr R Ammend. Schwimmer Halle (DienerASE.)

de inerva ASC. rOthello Achilles rOsmunde Sportlu (Vennewig-Ammendorſ)
1215 S ABW. ößler-ASC.)e ueis Adler (Muller-Seeben)

II. Klaſſe.
1614 Uhr Schraplau II Möckerling I e14 Dieskau l Fichte Ammendorf ges Achilles)

10 Odthello 1 Kayna Il ((Adler
1914 ichte III Sportluſt II (ABB.)
4214 ueis II Adler II Seeben)
14 Osmunde II Beuchlitz (Sportluſt

Sportlerinnen.
10 Uhr Adler Sportluſt (Wörmlitz)
10 Minerva Kröllwiz (ASC.

Jugend.
1613 Uhr Schraplau Möckerling e
15 Bennſtedt Osmunde raplau)
11 Fichte l Fichte II. Mannſchaft Friſch au
9 Trotha Naundorf (S (Othello)
Die Spiele von Othello haben ſich zeitlich geändert.

Bei den am Freitag in Oslo abgehaltenen Berufsboxekampfen gingen auch zwei deutſche Boyer in errhre

Jm Bantamgewicht unterlag Willi Allmeroth- Ka i
gegen den Norweger Moe Leif knapp nach Punkten.
gegen wurde der frühere deutſche Veichtgewichtsmeiſter Richard
Nanunjoks von Alf Simonſen (RNorwegen) klar nach
Punkten geſchlagen.

Am Sonnabend, dem 31. Dezember, wurde in Davos
zwiſchen den Mannſchaften des Berliner Schlittſchuh-Clubs
und des Eishockey-Clubs Davos das Entſcheidungsſpiel um
den Spengler-Pokal ausgetragen. Davos übernahm
im erſten Spieldrittel mit 2:.1 die Führung. Jm zweitenSpieldrittel ſtand mit 3:2 bereits der es für die er
feſt. Trotz Ueberlegenheit im letzten Spi
Davos dank der vortrefflichen Haltung des Berliner Torhüters
Steinke kein Tor mehr erzielen. Das Entſcheidungsſpiel um
den dritten und vierten Platz zwiſchen den Univerſitätsmann
ſchaften von Oxford und Cambridge kam nicht zum Austrag.
Sieger bleibt dahe

Fur den Sprinterzweikampf Lammers Körnig,
der anläßlich des Berliner Hallenſportfeſtes am 7. März
Berliner Sportpalaſt geplant iſt, hat die Deutſche Sport
behörde für Leichtathletik ihre Genehmigung erteilt. Die
Deutſche Turnerſchaft wird zu der Frage der Starterlaubnis
ihres Meiſters Lammers (Oldenburg) erſt am 8. Januar
Stellung nehmen.

Ferienheim nwald geſchloſſen! Die Fertenheim
genoſſenſchaft „Naturfreunde“ teilt mit: Wegen Umbau-
arbeiten iſt Ferienheim Frauenwald (Thür.) vom 2. Januar
bis zum 31. i geſchloſſen. Die Umbauarbeiten
werden bis dahin beendet ſein, b daß das Heim dann im
ſchönſten Gewande mit dem 1. April 1928 wieder geöffnet
werden kann. Winterſportler werden gebeten, für dieſes Jahr
nach dem Heim in Friedrichroda zu gehen. Vom 20. bis
28. Januar iſt das St m wegen eines Skikurſes der Arbeiter
turner von Jena geoffnet.

Bedienung

u

Haupthahnhoits-Wirſschaſ

Acte on der Sceaſe IIIDie Gaststätten des Hauptbahnhofes werden den
geehrten Publikum von Halle und Umgegend an-
gelegentlich zum Aufenthalt empfohlen
kiassige Küche und Keller Stets fertige Haus
und Wiener Spezial-Gerichtoe

Orts übliche Preise

Je un n

Erst

Aufmerksame

Mwunnnm w. Bettenſiousen

Gegr. 1848
G. VESTEFR A. G.

Bahnspedhtion

Halle a. S., Güterbahnhof
Spediion, Möbeltr ansport, Wohnungstausch

Gegr. 1848
Fernruf 279 01

Halle 3. S.

Bäckerel Emil Rohde
Zwingerstraße 4

empfiehlt seine vorzügl. Fabrikatse
Tel. 255 31

Sohultheiss-Patzenhoter
Größte Lagerbier Braueres der Welt

empfiehlt ihre bekannten

Markenbiere

4 5 t 5 7J c
r 7 tſie

n. S

T und könne in kein Schlichtungsver-

elabſchnitt konnte

mtergebnis C. Davovor dem Berliner Shluſelent re r



33. die Münchener St e

Hresden Berlin GSiuugart Seriin.

Das bri leich im A eille vor Vergn ine e h die
erufsboxer über elnde Beſchäftigungſich S 5 zu beklagen haben. Den Gang

macht Dresden am 5. Januar, wo ſich die vor
S Leichtgewichtler Richter (Dresden)
u ung Spears im Revanchetreffen gegenüberſtehen Am 6. Januar folgt im
Berliner r rrirr der Kampf um die
Europameiſterſchaft im Halbſchwergewicht

iſchen dem ek T ter Max Schme
ing und dem Italiener Michele Bonaglia.

Einen Tag ſpäter, am 7.
gart mit einem Kampfabend auf. Rudi Waen er und der Fra e

e Rugirello beſtreiten
ier im Schwergewicht den tkampf. Hein
omgörgen trifft auf Schmid, den wenig

bekannten Mittelgewichtsmeiſter der Schwei

a geh eht Sr. in i sutſch- amerikaniſche Boxkamp wigaymann und Bud er der Aus
ellungshalle am Kaiſerdamm vor ſich.

Wer ſſt das beſte Schwergewicht?

Schmeling Diener nicht um den Titel.
Ein Leipziger Blatt ſchreibt: ie gemeldet,

hat die Boxſportbehörde tſchlands dem Mana-
ger Schmelings auf deſſen gen orderung
an den Schwergewichtsmeiſter Franz Diener
den Beſcheid erteilt, daß erſt nach Beendigung der
Schwergewichtsmeiſterſchaftskämpfe darüber ent
ſchieden werden kann. Inzwiſchen iſt von Le
ein überaus a pg3 es finanzielles Angebot zu einem Treffen e ein
gegangen, das beide Kontrahenten anzuneh-
men geneigt ſind. Da Diener als Meiſter fü
den Dortmunder Endkampf

anuar, wartet Stutt-

ewicht iſt (unter dieſer Deviſe ſoll Kampf
attfinden r tes Intereſſeinden. Wie wir hören, n nach einem für
W günſtigen ſchneiden in deſſenEuropa Meiſter et mit Bonaglia am

6. Januar in Berlin die abſchließenden Verhand
lungen für den Kampf Diene meling ſofort
aufgenommen werden.“

Breslau.
Der erſte Renntag im neuen

Vereinigung Breslauer Rennfahrer mal veran
a hatte etwa 5000 Beſucher nach der Rieſen

pelhalle gelockt. Jm Nationalen e

den die

der in ſechs Läufen durchgeführt wurde, behielt am
Schluß der Berliner Ehmer vor Frach, Buſchen
hagen und Rieger die Oberhand. drei erenhatten Co de nnktzabi erreicht und mußten daher
einen Entſcheidungskampf durchführen, den ſ r
lich ſehr knapp E mer vor dem Breslauer
an ſich brachte. Einen Städtekampf Breslau
Berlin holten ſich die Vertreter der Reichshaupt
e leicht gegen die Breslauer. Ein 80-Runden Lande

ren wurde ſchließlich eine Beute des BerunktefaAue
liner

Die Halle Münſterland in Münſter hatte mit
ihrem internationalen Berufs und Amateurfahrer-
Bahnrennen am Wernher einen lg. Jm
Mittelpunkt ſtanden drei Konkurrenzen, der Preis
der Nationen, beſtehend aus einem internationalen

liegerkriterium, das 300-RundenPaarfahren für
erufsfahrer und 200-RundenMannſchaftsfahren

J Amateure. Den „Preis der Nationen“ gewann
skar Rütt vor Fricke und Chori. Das Run

denPunktefahren (Einzelfahren) endete überraſchen
derweiſe mit dem Siege des Dortmunder Goebel
vor Fricke u. O. Rütt. z Rundenzeitfahren ſtellte
Oskar Rütt mit 10 Sekunden einen neuen Bahn-
rekord auf. Der alte Rekord wurde von Ehmers
Berlin) mit 10,1 Sekunden 1 Jm 200-
undenMannſchaftsfahren wurde das Paar Flügel

Heil Sieger.

Das vom Gau Württemberg des BDR. in
Stuttgart veranſtaltete internationale Amateur
radrennen hatte trotz guter Beſetzung nur geringen

uſpruch. Jm Mittelpunkt des Programms ſtand
e Bei dieſem kollidierte im abſchließenden Viererlauf der Italiener Severgnini
mit dem Dortmunder Jokſch, wobei letzterer den
linken Oberarm iegr ſo daß der zurzeit
wohl beſte deutſche ren rer für längere Zeit
außer Gefecht geſetzt iſt. ie Fliegerkampf wurde
eine leichte Beute für den Dänen Willy
Hanſen.

al ck/
Das 300-RundenMannſchaftsfahren fiel

er-Zettner mit einer
nde Vorſprung. Ein Punktfahren über 100 Run

den ſah den Hannoveraner Bernhard erfolgreich.
Malland.

Einen überaus lebhaften Verlauf nahm das am
Neujahrstage auf der Mailänder Winterbahn
ausgetragene Zweiſtundenmannſchaftsrennen, an dem
verſchiedene für deutſche n verpflich
tete Paare teilnahmen. Jn lang anhaltenden
Scgen S a Feld vo e r J r weit Spiel nahm einen unvorhergeſehenen

s nungen nale- Be Verlauf.it 30 Punſten hereor mehr zugetraut, vielleicht lag ihnen noch Silveſter
in den Gliedern.

Der Rekordverſuch Küppers in Ruhrort, den Leiſtungen und hat den Pokal verdient.

ſtetti mit 30 Punkten hervor.

Rekord im 100-Meter-Rückenſchwimmen von 1:11,9

verbeſſern, mißlang. Er erreichte nur 1:12,7.
pers will wiederholen.

für die Verauſtaltun

e n13 de St trät er eine Tournre e an t

geknüpft haben.

Wir ſchauen zurück
Oas alte Jahe, von heute geſehen

e edeuen W tie ed rtverao,
als odeſa r Uebertreibung hinſtellten. Sieben zu einem Teil recht haben. Veſogbert trifft das

auf die Veranſtaltungen, die mit Mannſchaften aus der ſo
genannten Roten Sport internationale durch
geführt wurden. Da war es beſonders Sowjetrußland, dem
man glaubte unter dem vielfach überſchätzten Druck der eigenen
Oppoſition zu weit entgegenkommen zu ſollen. Da aber die
Kommuniſten dieſe Veranſtaltungen für ihre eigenen e
ausnühten, ſah ſich der Pundesvorſtand des Arbeiter-Turn
und bundes am 8. Oktober 1927 gezwungen, den Ver
kehr mit Rußland abyubrechen. rüber herrſch

Empörung unter den Herrſchaften der Oppoſition und
alle Verſuche werden unternommen, den Bundesvorſtand zumruen Verhandlungen zu bewegen. Wir möchten ihn dringend
warnen, ſich wieder mit der mosk ſchen ſchaft ein
ulaſſen, die e ätz lich unehrli ſt und den
portlichen Verlehr nur benitzen will, um aus ihrer Iſolierung
herauszukommen und die e Arbeitermaſſen zu

vonverſeuchen. Alſo Hände weg trußlandl!

In Mitteldeutſchland hatten wir die Auswir
kungen dieſer Erſchein n in mehrfacher Hinſicht zu tragen
Hier, wo die Kommuniſten eine Poſition behaupten
tönnen, war es natürlich, da re Zellwürmer im Organi-
ſationskörper der Arbeiterſportbewegung zu freſſen verſuchten
Da war zuerſt die langwierige Angelegenheit der Durchführungder von tet Zentralkommiſſion für Arbeite ort und Körper

pflege erlaſſenen Richtlinien für die Arbeiterſport-
kartel le Lange weigerte das Ortskartell Halle

tmmungen dur Gehäſſige battenwurden geführt. Endlich man dem Druck der Spitzen
i n und gab nach. hat man in dieſerKörperſchaft in ei was bemüht, den Schein der Neutralität

zu wahren. ſ.
Veranſtaltungen des 8 1927, die über den

Kreis der ſpeziellen Sparte hinausragten, waren der Reichs
arbeiterſporttag, der wohl überall ſeinen werbenden
Charakter für die Bewegu ausübte. Jn Halle wurde

in Geſtalt einer Werbewoche durch
führt, die den Erfolg hatte, daß am Haupttage 4000 bis 5000gegen auf dem Siadion erſchienen waren. Eine prächtige

Veranſtaltung war das Kreisfeſt in Bernbur dasder 2. Kreis des Arbeiter-Turn- und Sportbundes durchführte

Alle Teilnehmer werden ſich gern der 73 vom 9. und
10. Juli 1927 erinnern, wobei ſie nur den Wunſch haben, daß
eine ſolche Kundgebung auch einmal in dem en Ue
Merſeburger Gebiet möglich ſein möchte. Dafür fehlen aber
eider manche Vorausſetzungen. Ebenfalls ein Kreis
feſt begingen unſere öſtlichen Freunde, die Sportler aus dem
Bockwitzer Ländchen in Frankfurt (Oder), das gleichfalls
'inen guten Verlauf nahm. An internationalen Sportfeſten
verzeichneten wir die Frhtags in
16. Juni) und anſchließend in Helſingfors in Finnland
Dann kam das große Pr a a vom 4. bis 7. Juli,
über das allerdings zwieſ n laut wurden.

ſtattete die Bundesleitung v das Fernbleiben von den
Serienſpielen in ſeinem Bezirk. Dieſe Ruhepauſe iſt dem
Bundesmeiſter aber übel bekommen, indem er in dem Kampf
um die Bezirksmeiſterſchaft unterlag. Jn Halle konnte
der Bezirksmeiſter des 6. Bezirks Fort unaga Z u) o
den Titel eines Kreismeiſters erobern. Er führte ihn
allerdings nur ein Jefr denn jetzt mußte er er ſeinen
Bezirksmeiſtertitel an Kröllwig abgeben, die nunmehr
verſuchen wird, ihre frühere Meiſterwürde wiederzuerlangen.
Die Meiſter ſchlafen immer gern auf ihren Lorbeeren ein!
Sportlich hielt ſich der halliſche Frtren nicht ſchlecht. Er
konnte die Osloer mit einer Riederlage nach Hauſe ſchicken
und beſtand auch gegen die Ruſſen ehrenvoll. r mit
dieſem Spiele waren ſo unerquickliche Nebenerſcheinungen ver

ft, daß der wahrhafte Sportfreund lieber geſehen hätte.
daß es nie in Halle vor 15 oangen wäre. Im Hand
b all erlebte Mitteldeutſchland mit dem deutſchöſterreichiſchen

rkampf in Halle einen n Tag, deſſen ſuch
allerdings der Bedeutung nicht gleichkam.

Die Waſſerſportſparte veranſtaltete in Böllberg
Wörmlitz zwei Kanuregatten die des 6. Bezirks un
die des 2. Kreiſes. In erſterer dominierte Ammendorf und
in letzterer Döllniz. Der Freie Kanuverein 26
Hal le konnte ſein neues Bootshaus einweihen, der Böll
derger Verein ſein fünftes Jahresfeſt begehen und quies-
lich erſchien noch der Reuling egattaklub Halle,
deſſen konſequente, bundestreue Haltung gewiſſen Leuten nicht
gefällt. rch ſeine ſportlichen Leiſtungen hieſigen und
auswartigen Veranſtaltungen hat er a bewieſen, daß er
ſeinen Weg zu gehen verſteht. In der Seichtathletit
erledte man im 6. Bezirk einen ſehr gut durchgeführten h
jahrswaldlauf, leider aber einen mißglückten Herbſtwal w
Dieſe Sparte von der man in den anderen Bezirken no
weniger hört verdient entſchieden ſtärkere Förderung.

7

Die Arbetter-Athleten warteten im Berichts-
jahre mit der prachtvollen internationalen Veranſtaltung
Deut e u der im Walhalla-Theater am18. September auf, der ſich der ereg Artiſtenwettſtreit an
ſchloß Daneben fanden zahlreiche x, Ring und Hebe-
konkurrenzen in Halle, Mexſeburg, Reg u. a. Orten ſtatt
Mehrere Kreis- und GBegirksmeiſte en konnten die
halliſchen Vereine wie Germaniaga-Felſenfeſt,

Deutſcher Fußballbund.
Sportireunde Halle B. Leipzig 1: 4.

Ganz unerwartet hoch kommt das Ergebnis,
wenn man bedenkt, daß die erſte Begegnung unent-
ſchieden endete. Man hatte ſich von den Hieſigen

verſprochen. Jn der We Hälfte es noch
nicht ſo aus, denn beide hatten gleichviel vomSpiel Nach der Halbzeit ngen die Leipziger aus
ſich heraus und zeigten ihre wahre Form. Den
Sieg haben ſie vor allen Dingen ihrer Läuferreihe
u verdanken, welche einen ſchönen Aufbau lieferte.

r Sturm war auch ſchneller und entſchloſſener.
Das Spiel der Sportfreunde war zum Schluß ganz
zerfahren und ſyſtemlos. Die Begegnung hat ge
zeigt, daß der Fußball in Halle rapid zurück

egangen iſt, was man aber von den anderen
tädten nicht behaupten kann.

Voru ſig (alle) Warker 3: 1.

Den Wackeranern hatte man anfangs

Boruſſia zeigte vorzüglicheß ie böſe
ungen behaupten, ſoll der Wacker-Torwächter
on wieder Beziehungen zu anderen Vereinen an-

Lettland (12. bis

es außer m nur die

Achilles, Adler und 0O9 für ſich buchen. Das Kreis
feſt führte am 7. Auguſt die Athleten in Könnern
ſammen. Eine deutſche Mannſchaft unternahm eine erfolg
reiche Tournee durch Rußland. Die rbeiter-
Radfahrer traten dagegen nicht ſo oft hervor. Jmmer-
hin führten ſie am 29. Mai auf dem Stadion in Ue ihr
erſtes Radrennen durch und ließen franzöſiſche
Freunde im „vVolkspark“ antxgten.

Doch verlaſſen wir jetzt die Arbeiterſportbeweg und
wenden uns den anderen Verbänden T erſt den Pro
feſſionells. Da iſt als Poſitivum des vergeaJa die Tatſache zu verzeichnen, daß der vroteſſtonalſport,

nachdem er ſchon ſtark zu verſacken drohte, im Radrenn
und Boxſport einen kraftigen e genommen hat.Die großen Winterbahnen,, die ſich jeßt nach und nach

Großſtadt, die auf ſich hält, zulegt, ſahen daher
a uchte und beſetzte Veranſtaltungen, die neben den alten

ampen auch neue ſichter auftauchen ließen. m Box-
port ging die Entwicklung ſogar no ärker, indem es
Großkampfe gab, die die breite ent! it ſehr ark zu
engagieren vermochten. Rudi Wagener holte ſich von
Breitenſträter am 1. Mai den Schwergewichtstitel
und der dlonde Hantz, verlor ſeine letzten Chancen in Leipzig

en Diener, der den Titel von Wagener übernommen
i. Schmeling konnte die Europameiſterſchaft im Halb

ſchwergewicht nach Deutſchland bringen, die ihm jetzt der
I bener Bonaglia ſtreitig machen will. Endlich tauchte in

zirſon im Leichtgewicht ein neuer Stern auf. Manwird auf dieſem Gebiet noch allerlei erleben können.

Eine Frage, die die Amateurverbände der ſogeoge
nannten bürgerlichen Sportbewegung heftig bewegt, iſtdie Fest e Berufsſporterinan en en bald Stimmen,

r das eine, balddie rw die für das andere energiſcheintreten. Man ſtritt ſich lange um die Verdienſtausfall
entſchadigungen für die l yem pia teilnehmer und wollte
den reinen Amateurismus nur anerkennen. Dieweil gingen
ihre Größen, wie Bierkötter, ins Ausland und kehrten
dollarbe wieder heim. Auch Dr. Peltzer, auf den
man ſo große Hoffnungen für die Amſterdamer Olympiade
ſetzt, iſt nach Amerika und Auſtralien abgedampft und ob er
dort ſeine Unſchuld behält, iſt eine ſehr heikle Frage.
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Jm verfloſſenen Jahre war es im Deutſchen Fußballbund

dem l. FC. Nürnberg abermals vergönnt, den Meiſter
titel zu erringen Sein ſcharfſter Revale war Spielvereini
gung Fürth, welche auch in Halle gegen Sportv. 98 ein Spiel
austru Die Fürther haben in dieſer Saiſon gut abge
ſchnitten, hatten ſich auch engliſche Mannſchaften verpflichtet,
ſo Burnley und Bolton Wandererg. Das größte Spiel war
aber die Zuſammenkunft mit HaviaPrag, das vor W 000 Zu
ſchauern am 2. Weihnachtsfeiertag in Fürth ebenfalls ge
wonnen wurde. Ein Kapitel für ſich waren die Länderſpiele
Peer Holland (gew.), Schweiz (verl.) Norwegen (verl.),

Arbeiteriport im 6. Bezirk
Fußball

Keöllwitz Askanig! (Rietleben) 7: 1 (3:
Trotz des noch teilweiſe vereiſten Bodens gelang

es Kröllwitz I, die u ge Elf von Askania mit
7:1 v nun Kröllwitz ang wieder
etwas e cht antrat, ſo wurde in Anbetracht
der Boden verhältniſſe immer noch ein annehm
bares Spiel gezeigt. Askania hatte alle Hände vollzu tun, ſich er ſers im Angriff liegenden Kröll
witzer zu erwehren. Jm großen und ganzen wurde
das Spiel in fairem Rahmen ausgetragen. Der
Schiedsrichter war im allgemeinen befriedigend.

Minerva (Halle) I Merſeburg l 7:2.
Minerva II Merſeburg II 7:0.
Minerva Jgd. Merſeburg Jgd. 0:3.

Fandbail.
Fichte (Halle) 1 Fichte (Halle) II 6:3 (3:1).

ab VeröffentlichungDer Turnverein Unterxöbli iſtwegen Nichtzahlens der Vundeedeitroge dis qualifi-

ziert.

Regatta-Klub e. V., Halle. Unſere
Gymnaſtitabende finden erſt wieder
ab 9. Januar ſtatt. Sämthche Funk-
tionäre müſſen Mittwoch, den 4. Jan.,
abends 8 Uhr, zur Sitzung m „Volks
park“ erſcheinen. Handballabteilung;Dienstag, den 3. Jan., abends gut
im Gewertkſchaftshaus, wichtige Be

ſprechung. Winter portabterlung: Die Teilnehmer zum
reiew nter portturſus in Brar r treffen ſich Donners

W den 5. Januar, 16 Uhr, auf dem Hauptbahnhvf.
fahrt 16.37 Uhr.

Leipziger Sechstagerennen.
Die endgültige Beſetzung.

Am 5. Januar um 22 u wird in der Sport
illeion“ der Startſchuß zum erſtenlle A

Leipziger Sechstagerennen fallen. Die bereits feſt
ſtehende Beſetzung hat in den letzten Tagen noch
verſchiedene Aenderungen erfahren, da verſchiedent
lich die Partner gewechſelt wurden. Ohne Partner

änemark (gew.). ie waren kein Ruhmesblatt. InHalle ſah es recht traurig aus Außer Sport reunde,
l die engliſche Mannſchaft Nunheads zu ſte hatte,

e es kein Verein, ein Riſiko Se bernehmen. Hier gab
dteſpiele, welche etwas

rachten.Abwechſtung b
M

17 S ehat im letzten re
ularität erlangt auf Koſten des 4 S.

Das beweiſen die Zuſchauexrmengen. Halle iſt außer
Berlin die Hochburg des Handballs. Der PS V. Halle
hat vierma hintereinander die mitteldeutſche
Meiſterſchaft errungen. In dieſem Jahre hatte er
aber nicht das Glück, in die Endrunde zu gelangen, da P S V.
Hannover eine Ueberraſchung brachte. Das größte Er
eignis war der Sieg WMitteldentſchlands gegen Berlin. Gegen
Süddeutſchland waren die Mitteldeutſchen ebenfalls ſiegreich
Die Verbandsmannſchaft beſtand zum größten Teile aus
PSW.Leuten. Das Spiel gegen den öſterrrichiſchen Meiſter
Floridsdorf gin verloren (4:5). Der Damenhan warvor einigen Jahren auf der Höhe, hat aber ganz bedeutend
nachgelaſſen.

Der junge
eine ungeheure

r der Leichtathletik ſchloß Deutſchland gut ab.
n London, Paris und Budapeſt konnten mehrere erſte T edelegt werden. Namen wie Corts, Houben, ltzer,
mann, Schüler, Petri, Cohn uſw ſind jedem bekannt. Auf
der Olympiade werden ſie wohl ein Wort mitzureden haben.
Der Saalegau hat dieſes Jahr nicht viel zu beſtellen;
Im 200--400-Meter-Vauf Storz, 5000 bis 10 000 Meter
rager.

7

Dem erdeſport zumFrl r wehes
fand,
vor L

Schluß einige Zeilen. Das
bei ſchlechtem tter ſtatt

ah nach grandioſem Endkampf Mah Jony knapp
bertas als Sieger. Der Beſitzer des letzteren hat

den Hamburger Rennverein wegen Schadenerſaz vor dem
Landgericht verklagt. Das unterlegene rn e 6 amStart eine Fleiſchwunde zugezogen, was auf die Rachlöſſigkeit
dex Rennleitung zurückzuführen ſei. Das Tier war dadurch
gehandicapt; vielleicht hätte es zum Siege oder totem Rennen
et Der Prozeß iſt vorläufig vertagt. Eine andere
unkle Sache war die Klage des Jockey Hagner gegen

einen Berliner Redakteur. Das Championat für Flarennen errang Otto Schmidt, vor Hagner und güu
für Hindernisreiter Hauſer vor Bismarck und Oertel. Die
erfolgreichſten Rennſtallbeſitzer waren A. u. C. v. Weinberg,

rr v. Oppenheim, Samſon-Blumenfeld, niel, Wetl,
Rennenlma. In Halle konnten ſämtliche angeſehten

Austrag kommen. Das bedeutendſte war der Große
h e ver von dem Außenſeiter Hochſtabler (227:10) ge

Spielvereinigun

(1:1). VfL. LeTennis Boruſſia Berlin CfR. Köln 4:3.
be Kiel Union Teutonia Kiel 6:2 (Pokalend

Leipzig Favorit e 2:1
s VfvB. n

piel). Süddeutſche Gruppenmeiſter: Eintracht
Frankfurt Bayern München 0:2. e Fürth

usKarlsruher FV. 1:0. Südoſtdeutſche
mannſchaft Verbandsmannſchaft (Probeſpiel) 6:2).

Schweiz 3:2 (1:1).
Budapeſt Hildesheim 3:0.

Slavia Prag Ale ſandr (Jtalien) 2:1.

Handball Klei ſchocher Reſ. Tp. nEilenburg Reſ. 6:3 lebe Ja
Eieboted. SCC. Preußen (Berlin) 7:1.

Eislaufvere ter Nürnberger Hockeygeſellſchaft
1:1. EV. Füſſen 1. F. C. Nürnberg 2:0.

Pariſer Hockeyturnier,
Sonnabend: Kölner Sportklub 1899 Racing

Club de France 4:2 (2:2). Sonntag: Kölner
75 899 Union athletique Jntergadz'arts

Die Deutſche Skimeiſterſchaft wird
vom 23. bis 26. Februar auf dem Feldberg im

land), „Rieger (Deutſchland)n Rieſen Deutſchland dille-
e vel

Deut
(Deutſch-.

mers g gen Kaiſer-Keenan (Ame-
rika), GirardengoNegrini (Jtalien).

71-MeterSkſprung.
Beim NeufahrsSkiſpringen auf der Bernina-

chanze in Pontreſina (Schweiz) ſprang der
weizer Trojani (Gſtaad) 71 Meter.

freier Vassersportverein e. V., Halle
M alied des Arbeiterturn- u. Sportbundes)
Eonntag. den 15 Fanuar, ab 4 Uhr nachm.,
im uroßen Saale des „Volfepark“:

Weelnnaentsbeseneres g
Freunde und Gönner des Vereins ſind eingeladen
Jahree Generalverſammlung am 14 Januar,
abends 71. Uhr, in der Produktiv- Genoſſen chaft.
Tagesordnung Neuwahl des Vorſtandes ſür 928

Eine BundesſchulSporthalle.
Der in den beiden Uebungs-

pz

m
rankenſteinVermandel

llen der Leipziger Bundesſchule des Arbeiter
urn- und Sportbundes erfordert das Vorhanden

ein einer beſonderen Sporthalle. Jhr Bau ſoll mit
m des Bundesſchulſportplatzes verbunden werden.

Als Ausmaß der Halle iſt eine lichte Hallengröße
von 25 mal 25 Meter vorgeſehen, dazu Umkleide,
Geräte- und Brauſeräume, um einen ordnungsge-
mäßen Betrieb durchführen zu können.

Slubenhecker lieſt Sportberichie

Schwarzwald ausgetragen.



Zagdvergnügen und Tiergärten.

Wenn von der Ausübung des Jagdrechtes im Alter?um Fe
C mürd, ſo findet man oft die Anſicht vertreten, daß ſie ein

rrecht der höheren Stände geweſen ſei. Das iſt nicht zutreffend
Das Jagdrecht war im allgemeinen weder perſönlich, noch zeitlich,
noch räumlich beſchränkt.

Geſchützt war beiſpielsweiſe, und zwar durch ein religiöſes Geſetz,
das ſogenannte „heilige Tier“, wie es bei den alten Aegyptern
Fiſchotter war. Geſchützt war ferner dasjenige Wild, das ſich auf
dem Grund und Boden einer Privatperſon aufhielt, weil der Grund
eigentümer das Betreten ſeines Eigentums verbieten konnte.
Geſchützt waren auch in faſt allen Perioden des römiſchen Kaiſer-
reiches Löwe und Elefant. Die römiſchen Kaiſer behielten ſich nämlich
das Recht vor, dieſe Tiere, die man in der Rechtsſprache das „Vieh
des Kaiſers“ nannte, zu jagen, es ſei denn, daß jemand eine beſondere
Erlaubnis dazu erhielt. Bei ſolchen Anſchauungen und Gepflogen

iſt es menſchlich verſtändlich, daß manche hohen Herren das
treben hatten, ihrem Jagdvergnügen möglichſt ungeſtört durch

ihre lieben Mitmenſchen nachzugehen und es ſich außerdem in jeder
Weiſe zu erleichtern. So ſchritt man zur Anlage von Tier
gärten. Das altperſiſche Wort „Paradies“ bedeutet im Grunde
nichts anderes als ein mit Tieren beſetzter Park, ein Tiergarten.

Ungeheure Waldflächen wurden zu Jagdzwecken mit hohen
Mauern umgeben und Türme zum Ueberblicken des Reviers und
auch zum Schutze der Jagdgeſellſ. haft errichtet. So fand, wie der
alte Schrifiſteller Rufus erzählt, Alexander der Große auf
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einem ſeiner Kriegszüge im alten Perſien einen Wildpark von ſo
enormen Ausmaßen und ſo ſtarkem Tierbeſtande, daß ſein ganzes
Heer dort kampieren und ſich an 4000 erlegten Tieren gütlich tun
konnte, während der hohe Herr ſelbſt in dieſem Tierparke der
Löwenjagd nachging. Auch im fernen Oſten, in China, gab es
Tiergärten (z. B. unter der Tſchou- Dynaſtie im Jahre 1150 v. Chr.)
Am anderen Ende der Welt hielten ſich beiſpielsweiſe die Azteken
fürſten Rieſenmengen von Raubvögeln, ein großer Luxus, da ihre
Ernährung pro Tag 500 Truthähne erforderte.

Viel ſpäter, im alten Jtalien, in einer etwas nüchterneren Zeit,
machten ſich die reichen Gutsbeſitzer ihr Jagdvergnügen bequemer,
indem ſie zunächſt Haſen, dann aber auch Wäldſchweine, Hirſche, Rehe
und W(dſchafe in umzäunte Waſdgebiete ſperrten. Man verſtand
dabei auch recht gut zu ſpezialiſieren. Der wachſende Reichtum des
Landes und das zunehmende Luxusbedürfnis gaben beiſpielsweiſe
Veranlaſſung, im Sabinerland eine Spezialzucht von Krammets
vögeln anzulegen, die mit großem Nutzen arbeitete und in einem
Jahre nicht weniger als 5000 Vögel an die Tafeln der reichen Leute
in Rom liefern konnte. Ein Kapitel für ſich bilden neben dieſen
Tiergärten diejenigen, die man ausſchließlich für wilde Tiere
reſervierte. Schon die Perſerkönige leiſteten ſich das Vergnügen,
Löwen, Bären und andere wehrhafte Tiere in großen, ummauerten
Räumen zu halten und ſie dort zu erlegen. Derartige Ein- und
Zuſammenpferchungen von Raubtieren nahmen ſpäter, in der
römiſchen Kaiſerzeit, ungeheure Ausmaße an, als man nämlich aus
dieſen Menagerien denn von Tiergärten konnte man in ſolchen
Fällen nicht mehr ſprechen den Bedarf an Tieren für die Vor

ührung von Tierdreſſuren und die Kampfſpiele in den Zirkuſſen
ckte. Die Abrichtung von Tieren hatte im alten Rom, aber auch

anderwärts, z. B. in Alexandria eine nicht zu überbietendeHöhe erreicht. Von Afferthoatern angefangen, wie wir ſie heute

noch kennen, führte der Weg über muſigierende und tangende
ogar ſeiltanzende Elefanten bis zu den raffinierteſten Dar

llungen. Auerochſen, die man aus dem Norden recht häufig nach
om brachte, mußten Knaben auf ſich tangen laſſen oder hinter

Pferdegeſpannen auf dem Wagen gleichſam als Legker ſtehen.
Löwen wurden, wie Hunde, zum Haſenfangen abgerichtet, ohne daß
ſie die Haſen töten durften. Hirſche als Zugtiere vor Zirkuswagen
waren eine Alltäglichkeit geworden. Bald mußten Panther oder
Löwen dazu dienen, wie Gäule eingeſpannt zu werden So fuhr
Z. B. Marc Anton mit einer Tänzerin auf einem von Löwen
gezogenen Wagen in der Arena ſpazieren.

ergarten v.

einer anderen Verwendu

von jeher eine De
Sport, und ihr mußte Rechnung getragen werden.
aber das römiſche Reich immer weiter ausdehnte, als aus
den neu eroberten Ländern dem Mutterland und vor allem
der Hauptſtadt immer mehr Reichtümer und Kolonialprodukte
in jeder Geſtalt, alſo auch in Tiergeſtalt, en, wuchſen
auch das Laxusbedürfnis, die Schauluſt u tionsgier

der Maſſen, gefördert durch Machthaber, die auf dieſe Weiſe das
Volk in guter Stimmung zu erhalten wußten. Nun war der liebſte
Aufenthalt der Römer der und ſo wurden im Laufe der Zeit

iere in die Zirkuſſe geſchieppt, um ſichnicht nur immer ſeltenere
dort gegenſeitig u zerfleiſchen, ſondern auch immer größere Mengen
von Tieren, Maſſen, welche für uns über mr kaum vorſtellbar ſind.
So ließ einmal Pompejus 600 und Cäſar 400 Löwen aufein-
ander los. Unter Caligula waren es bereits 800 Tiere verſchie-
dener Art, die man zur Feier ſeines Geburts aufeinander e.
Vitellius aber übertrumpfte, alle ſeine Vorgänger. Er ließ
Rieſenherden von Elefanten, inozeroſſen, Bären, Nilpferden,
Löwen, Tigern, Leoparden und Hyänen auf einmal in die Arena
treiben, wo ſie ſich im mörderiſchen Kampfe gegeneinander zum Ver
gnügen der Zuſchauer zerreißen mußten.

Das alles geſchah, um die Schauluſt, das Auge der Menge zu
befriedigen. Aber auch für den Magen des lieben Plebs mußte ge
ſorgt werden. Gratismaſſenabſpeiſungen und Verloſungen von
Lebensmitteln aller Art war das Volk längſt w. an kam
auf eine viel originellere, viel ſenſotionellere Man gab der
Menge für ihre Küche die Tiere ſelbſt preis. Natürlich waren das
keine Raubtiere, ſondern das beſte und zugleich ſeltenſte Wildbret.
Im allergrößten Maßſtabe geſchah das beiſpielsweiſe, als Kaiſer
Probus ſeinen Triumph über die Germanen feierte. Die Regie
arbeitete dabei mit unerhörten Mitteln. Aus der Arena des Circus
maximus hatte man einen Wald gemacht, und in dieſen Wald ließ
man je 1000 Strauße, Hirſche, Eber, Wildſchafe, Antilopen und vieles
andere Wild hinein. Dann ließ man das Volk hinunterſteigen, und
jeder durfte ſich nun ſoviel fangen und nach Hauſe ſchleppen, als ihm
möglich war. Man kann ſich vorſtellen, welche fürchterlichen Roheits
akte ſich dabei abſpielten.

Kämpfe zwiſchen Tier und Menſch.
Aber die Maſſenvorführungen von Raubtieren und ihr Wüten

gegeneinander genügten dem Römervolk ſchließlich nicht mehr. Jene
barbariſche, Epoche verlangte allmählich ganz andere Senſationen.

den r von früher Kämpfe zwiſ
Sie verlangte Menſchenblut und Menſchenopfer. So r r

en er unMenſch. nächſt noch in einer gewiſſen ſportlichen Form. Der
Menſch ſtellte ſich bewaffnet dem wehrhaften Raubtier
Hier gab es feine Unterſchiede. Man verſtand es, der Sache bis
weilen einen kulturhiſtoriſchen und w. r Hintergrund

geben. Das geſchah auf die Weiſe, daß man Jäger aus allenLändern zuſammenholte und ſie in ihrer Nationaltracht und nach

ihren Stammesgewohnheiten ihr Wild ſagen ließ. Eine andere Art
von Kampf zwiſchen Menſch und Tier ſpielte ſich in der Form ab,
daß Unternehmer gegen eine hohe Ja Leute als freiwillige Gla
diatoren engagierten, die mit wilden Tieren öffentlich e
hatten. Unentſchiedene Ausgänge gab es dabei allerdings nicht. Eine
der Parteien mußte auf dem Platze bleiben. Eine dritte Form, ſpäter
wohl die verbreitetſte, diente dem Strafvollzuge und der
Gefangenenbeſeitigung. In primitiver iſe geſchah das,
indem man Verbrecher und Kriegsgefangene ganz einfach wehrlos
den r Beſtien preisgab, wie es bei den Chriſtenver-
folgungen unzählige Male geſchah. Oder man wählte eine künſt
l Form, indem man gnaufige dramatiſche Vorgä Kämpfe

chen Menſchen und Kämpfe zwiſchen Menſchen und Tieren, im
hmen eine terſtückes ſpielen ließ. Auf dieſe ausgeklügelte Art

konnte man dem Publikum alle Foltern, alle Todesarten der Ge
ſchichte und Sage in die Gegenwart übertragen vorführen, wie man
ihm auch die größten Land und Seeſchlachten der Geſchichte mit Zu
hilfenahme von vielen Tauſenden von Gladiatoren zeigte. Um den

Nun zu deneigentlichen Tierkämpfen. Das römi Volk hatte

irkusſpiele
e

ihrer Verteidigung Meſſer und Schwerrer,

eine nd i Mt oſe u e e erſonnene r denn die
Senſationelle Prachtorgien und Blutrauſch.

Wie iſt es nun zu erklären, wir bis auf ein der zwei
Ausnahmen keine Stimme aus ſener Zeit vernehmen, die ſich gegen
jene ſcheußli Roheiten auflehnte? Die Raubtiere wurden als

einde der Menſchheit angeſehen, und ihre Vernichtung war einegen gleich, auf weßge Weiſe es geſchehen mochte. Und was

die en an der harmloſen rwelt angeht, ſo hat man ja
auch heute noch in gewiſſen ichen Ländern ein recht geringes

ndnis für die Leiden der Kreatur und eine recht primit
ſſung von dem, was wir Tierſchutz nennen. Denken wir aber

an die Martern, denen Menſchen unterworfen wurden, ſo müſſen
Zeitverhältniſſe berückſichtigen und uns vor Augen halten,

daß damals der Begriff „Menſch“ im heutigen Sinne nicht exiſtierte.
Menſch und Menſch gab es eine unüberbrückbare Kluft.

s ſich in der Arena als Gefan als Barbar, als Verbrecher
zeigte, war kein Menſch im Auge des römiſchen Bürgers! Nicht
einmal ein Sklave war einer, geſchweige denn jene Verlorenen da
unten! Höchſtens war es eine Ehre für ſie, ſich durch ihren Tod
in gewiſſem Sinne nügtzlich zu machen, ſich durch ein heroiſches

Zirkusbauten waren überwältigend. Das Amphitheater der Flavier
B. war vier Stockwerke hoch und ſo geräumig, daß es 87

uer faſſen konnte. Ueber die Zuſchauertribünen ſpannten
buntbemalte Zelt durch die ſich das Sonnenlicht in allen

rben brach. Muſik ſchmetterte. Fontänen mit wohlriechenden
ſſern ſprangen auf. peiſen wurden in Hülle und Fülle verteilt.

Die römiſ Bürger erſchienen in weißen Gewändern und bekränzt. e ſaßen neben den Veſtalinnen die fremden Fürſten

und Geſandtſchaften in ihren bunten Trachten. lbſt die Tiere
wurden auf das prächtigſte herg et, ſoweit man ſie zu bloßen

merea Man vergoldete dievon eren und die Mähnen von Löwen. Man färbte Widder
mit und Strauße mit Zinnober ein.

auſch der Sinne wurde durch einen gefährlicheren erzeugt:
den Blutrauſch. Und nun ſtelle man ſich endlich vor, daß ſolche

keine verei en Erſcheinun waren, ſondern bis

W es vwunder men, daß ndſame Naturen gegenüberwen r e wurden, obwohl vielleicht
ge beſtand? Kurz a de v

wurden ſpäter an verſchiedenen
n der alten Welt en laut, die ſich gegen die Grauſam

eiten und Abſcheulichkeiten der alten Welt wandien. Aber es mußte
erſt eine große Senſation geben, ehe es zu einem entſcheidenden
Umſchwunge kam: Jm Jahre 404, unter der Regierung des H o
norius, wagte es ein Mönch, in maßloſer Empörung über die
Grauſamkeiten eines Gladiatorenſpieles, ſig mitten unter die
Kämpfenden zu ſtürzen, um ſie zu trennen. Das erregte den Zorn
der Zuſchauer ſo gewaltig, daß ſie ihm nachfolgten und ihn in
ihrer Wut in Stücke riſſen. Nun griff Honorius durch und verbot
dieſe Art von Zirkusſpielen in Rom ein und für allemal.

Aber hat ſich die Menſchheit ſeitdem ſo ſehr gewandeſt?
wir nicht heute die letzten Ausläufer der antiken Kamp
zwiſchen Menſch und Tier in Spanien? Daß derartige Dinge noch
in unſerer Zeit möglich ſind, iſt veſchämend für die Renſchheit.
Trotzdem mag dieſer ſogenannte „Sport“, dieſes National

ügen, noch ſo tief eingewurzelt erſcheinen, einmal wird undu der Tag kommen, an dem es verſchwindet. Und wie wir
utage kopfſchüttelnd, verſtändnislos auf die abſcheulichen Volks
igungen der alten Römer zuürückblicken, ſo wird es einſt einer

kommenden Generation ergehen, wenn ſie ſich der Brutalitäten und
Vorgang in die Länge zu ziehen und ihn ſpannender zu machen, er Roheiten der Stierkämpfe im 20. Jahrhundert erinnert.
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